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Der Krieg im Osten.
Polnisches Berhanslnn «sangebot nach Moskau .

K Warschau 23. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Sofort nach
dem Eintreffen des Londoner Radiotelezrammes, worin die englische
Regierung den Polen zu einem unmittelbaren Waffenstillstands-
angebot an die Sowjetregierung rät , fand eine Sitzung des Landes-
verteidigungsrates statt, der den Beschlutz faßte , den Rat zu befolgen
und ein Verhandlungvangebot direkt nach Moskau
zu richten. Um ihn» Nachdruck zu verleihen, wurde die Bildung
eines Koalitionskabinetts aus allen Parteien be¬
schlossen . unter Beriicksichtiginrg der liberalen Bauernpartei und der
Sozialisten. Premierminister wird voraussichtlich der Führer der
Bauernpartei, während der sozialistische Führer Poszinski das Mi¬
nisterium des Aeußern übernimmt .

Nock teinc Antwort aus Mosks « .
MTB . Rotterdam , 22. Juli . Die „Times " melden aus Warschau,

daß die Antwort der Bolschewismen auf das von Polen gemachte
Waffenstillstandsangebot noch nicht eingetroffen sei . Dies verursache
in Polen große Beunruhigung , da man annimmt , daß die Bolsche¬
wismen möglichst große Vorteile aus der militärischen Lage ziehen
wollen, die ihnen im Augenblick sehr günstig ist. Amtliche polnische
Kreise sind sich darüber klar , daß die von England geleistete
Hilfe nur aus Kriegsmaterial bestehen werde. Vielleicht
Verden auch Freiwillige nach Polen gehen , aber wie verlautet , ist
nirgends die Rede von der Absendung eines eng¬
lischen Expeditionsheeres .

Französische Versprechungen .
>H> Warschau, 23 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Aus Paris ist

die Meldung eingegangen , daß bereits Ende diess Monats
die ersten Truppentransporte aus Frankreich für
Polen eintreffen werden. Die Transporte werden voraussichtlich
über See geleitet und in Dan zig ausgeschifft werden. Die
polnische Regierung erklärt , Warschau fei nicht unmittelbar
bedroht . Es scheint , daß die Russen bei Mitau neue große Trup¬
penmassen zusammenziehen, während der Funkendienst Mitau meldet,«aß die Russen ihre Entscheidungsoffenfive an allen Fronten beginnen
Zollen.

Pessimistische Auffassung in Paris .
V Paris , 23 . Juli . (Drahtmeldung unseres Sonderberichter¬

statters .) In hiesigen politischen Kreisen beurteilt man die militä¬
rische Lage Polens sehr pessimistisch. Man hebt besonders die unge-
^ u: e Bedeutung hervor , welche Polen für das ganze Westeuropa als
Echützwall gegen den russischen Bolschewismus habe, der in die
<fchecho -Slowakei bereits seinen Einzug gehalten habe , weshalb man^ it der Mitwirkung dieses Staates zur Bekämpfung des Bolschewis¬
mus nicht mehr rechnen könne . Man erkenne , daß die Bolschewismen
w große Fortschritte gemacht hätten , dah sie nicht mir in Rumänien ,sondern auch in Armenien angriffen und es ihnen gelungen sei, sich
?nt den türkischen Nationalisten in Anatolien in Verbindung zu setzen ,-ukan stehe einer bolschewistisch -türkirschen Verschwö¬
rung gegen die West mächte gegenüber und der Zeitpunkt
werde kommen , in welchem man auch Deutschland in dieser Gesellschaft
sehen werde.

Die Auffassung in London .
w WTB . Amsterdam . . 22. Juli - Irr Besrcchmmen der Rede des-vrcjniermlnister Lloyd George aeben »Daily Telegraph "

. „Times "
,,Daily News " der Ansicht Ausdruck , das; Frankreich und England

Ubedmgt verpflichtet sind, im »falle eines bolschewistischen Einmar -
in Polen diesen in der Verteidig «»« ihrer Unabhängigjsit zu»elfen .

Die Priifttngskonlmissisn der Alliierten .
b, WTB , Paris . 22 . Juli . Die französische Kommission , di? zur
A " um .a der Lage nach Polen entsandt werden wird , besteht aus dem
sM/osnch -n Botschafter in Washington Iesserand , dem General -absches Kes Marschalls Roch sowie dein Botschaftsrat Vignoil vom
N^ u.' tt Millerand - Die englische Mission besteht aus dem englischen
»Llscharter in Berlin Nbernqon . dem General Rädelieff und SirMurice Zanket , dem Seiter de ? volitiichcn Sekretariats von LloydGeorge - Die beiden Missionen haben heute abend Paris verlassen .

Die Regelung der Pressefreiheit in Polen .
T .U . Warschau, 23. Juli . (Drahtbericht .) Der Rat der nationalen

erteidigung nahm am 20. Juli eine Regierungsvorlage an , die die
^ rundzüge für die Pressefreiheit in militärischen und politischen

Nlgen festsetzt. Die Verordnung sieht für die einzelnen Redaktionen' e Bestellung von Vertrauensmännern bei der Regierung vor , deren
glicht eine besondere Instruktion festlegt.

T,U. Warschau, 23. J »li . (Drahtbericht .) Die National -
emokratische „Rzeczpospolita" ist wegen eines Artikels Wer die^ berste Heeresleitung auf 8 Tage verboten worden . Die Zeitung^ scheint in dieser Zet unter täglich wechselndem Titel .

Die Leitnng der roten Armee .
. -t Berlin , 22. Juli . (Eigener Drahtbcricht .) Ans Finnland traf"? s deutschem Boden eine höhere militärpolitische Ententekommission

^ " > die von Helsingfors aus im amtlichen Auftrag die Vorgmne auf
Am bolschewistisch«, a Kritgsschauplatz zu beobachten hatte . Dieser' 'Morl n' tre » auch einige höhere finnische Militärs beigegeben. Der..Ostsee-Warte " gegenüber äußerten sich diese über die russische Heeres-
eitung folgendermaßen : Der Aufruf des greisen Brussilow an die
yemaligen Offiziere der zarischen Armee, an Rußlands nationalem

Verteidigungskrieg mitzuhelfen , hat einen starken Erfolg gehabt . Das
Mscheunstische Hauptquartier weist eme bedeutende Anzahl bekannter
Generalstäbler der Z«renarmee auf.

Die bolschewistischen Truppen in Rumänien .
^ Paris , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Pariser Blätter

weiden aus Belgrad , daß die bolschewistischen Truppen bereits in Ru-"lanien einrücken . .
Der Bolschewismus bei den Araber » .

WTB. Amsterdam, 22 . IM . Wie „Telegraaf" aus London
berichtet 0W aus Damaskus zurückgekehrter englischer

Journalist , daß der Bolschewismus unter der: Arabern schnell
Fortschritte mache. Ein Schreiben von Lenin und Trotzky , das
die Unabhängigkeit der Araber anerkennt , wurde überall in der
Bevölkerung . feierlich verlesen .

WTB . Paris , 22. Juli . (Agence Havas .) Eine offizielle Bestä¬
tigung der Nachricht, Emir Feissal habe das Ultimatum
angenommen, sei bis jetzt noch nicht in Paris eingetroffen.

> WTB , Paris , 22. Juli . Nach einer Havasmeldung aus Beirut
vom 20. Juli hat sich die Bevölkerung von Hasbaya und
Rachaya erhoben , die Behörden des Shzrifs verjagt und die
französische Flagge gehißt.

Oesterreich und Nnßlaud .
WTB , Wien , 22. Juli . Die „Neue Freie Presse" will erfahren

haben , daß in Ententekreisen Verstimmung über den österreichi¬
schen Vertrag mit Sowjetrußland bestehe . Man glaubt ,
daß die Errichtung einer bolschewistischen diplomatischen Vertretung
in Wien die Möglichkeit für eine wirksame Verbreitung bolsche-
wisti 'cher Ideen in Oesterreich zu schaffen, geeignet sei , wodurch Wien
eine bolschewistische Zentrale in Mitteleuropa würde.

Demselben Blatte zufolge traf gemäß dem russisch österreichischen
Abkommen der russische Vertreter Warszawsky hier ein , dessen
Tätigkeit sich ausschließlich auf Angelegenheiten der Kriegsgefangenen
beschränkt .

Die Griechen in Ndrwnopel .
WTB . London, 22 . Juli . Der Korrespondent des „Daily Expreß"

in Konstantinopel telegraphiert , daß im türkischen Kriegsministerium
die Nachricht eingelaufen sei , die Ericchen hätten am Dienstag vor¬
mittag Adrianopel besetzt. Auf ihrem Rückzug hätten die Türken
Feuer anAdrianopel gelegt. Die Brücke zwischen Tschataktscha
und Liile Burgas sei zerstört worden.

Sforza mit 8pa zufrieden .
WTB . Rom , 22. Juli . Die Agenzia Stesani meldet : Der Mini¬

ster des Aeußern Graf Sforza erklärte in der Kammer in Beant¬
wortung mehrerer Anfragen über die auswärtige Politik zur Kcch-
lenfrage , nach dem Vertrage von Versailles hätte Italien Deutschland
das Darlehen verweigern können , daß sich durch den Unterschied zwi¬
schen dem im Friedensvertrag festgesetzten Mindestpreis und dem wirk¬
lichen Preis ergibt , aber dann würden die deutschen Bergarbeiter
nicht gearbeitet haben , und man hätte , um Kohlen zu erhalten , das
Ruhrgebiet besetzen müssen . Dies sei durch seine Vermittlung ver¬
hindert worden. Um zu einem Urteil über Spa zu gelangen , müsse
man v»r allem an die Abgründe denken , diesich vor der
Konferenz aufgetan hätten , wenn diese plötzlich
abgebrochen worden wäre , wie man es einmal befürchtet
hatte . Sein ganzes Bestreben habe darauf gezielt, diese Gefahr zu
vermeiden, um Europa auf einen fruchtbareren Weg zu sichren . Nie¬
mand sei von Spa volkkommen zufrieden gestellt, aber keine der Groß¬
mächte scheine voltständig unzufrieden . Es habe auch nicht an neuen
Erscheinvngen in den Annalen der Diplomatie gefehlt, so sei ein Berg¬
arbeiter aus dem Ruhrgebiet zugelassen worden, um den Standpunkt
seiner Arbeitergenossen darzulegen , und man habe ihn nckt Aufmerk¬
samkeit und Achtung angehört . Im ganzen glaube man, sagen zu
können , daß Italien mit Spa zufvioden sein könne .

Die Beratungen "im Reichswirtschaftsrat .
Ueber die Verhandlungen im Reichswirtschaftsrat haben wir

bereits im gestrigen Abendblatt berichtet. Wir tragen noch einigebemerkenswerte Aeußerungen des Reichswirtschaftsmini -
sters Scholz und des Reichsarbeitsministers Brauns
nach . Der Reichswirtschaftsminister erklärte :

Ich stehe mit der Reichsregierung auf dem Standpunkt , daß das
Kohle nabkomm en von Spa fast unerträglich ist. De?
Vertrag kann nur erfüllt werden , wenn es gelingt , eine stärkere
Förderung der Kohlenerzeugung herbeizuführen und den deutschen
Kohlenverbrauch zu beschränken . Es bedarf des höchsten Willens der
Arbeiterschaft. Ich habe dem Kohlenabkommen in der letzten Fassung
widersprochen, weil es ein für uns einfach unerträgliches Diktat dar¬
stellt. Trotzdem trete ich mit aller Kraft dafür ein ,
daß das Abkommen restlos erfüllt wird und ich richte
an Sie den dringenden Appell , alle ihre Kräfte der Reichsregierung
zu leihen , damit sie in der Lage ist, das Abkommen zu erfüllen.
Deutschland muß alles daran setzen , das Versprechen zu erfüllen.
(Beifall .)

Der Reichsarbeitsminister Brauns führte aus :
Angesichts der Verhandlungen in Spa hat sich der Bergarbeitereine große Erregung bemächtigt. Sie befürchten von den Forderungender Entente eine Stillegung der deutschen Industrie , eine Steigerungder Arbeitslosigkeit und eine für sie ungünstige Lösung der Frage der

norsialeü Schichtdauer. Die Bergarbeiter wollen nundas Ueberschichtabkommen kündigen . Die Gründe hier¬für sind das Leiden uuter der Hitze und das außerordentlich schlechteBrot . Das Arbeitsniinifterium hat deshalb Verhandlungen mit den
Bergarbeitern eingeleitet . Der Steinkohlenbesitz ist durch Förderungder Braunkohlen und des Torfftechens zu ergänzen. Ich hoffe , daßdie Arbeiterslyaft in allen ihren Entschließungen die Grundlageneines wirtschaftlichen Fortschrittes nicht aus dem Auge verliert

^
m

um die Grundlagen für die Verbesserung der Ernährung zu besprechen. ^ n erster ^ in - s ist das Brot zu verbessern. In dieser Hinsicht
s>nd UNS bereits Rt livo t Getreide aus der neuen Ernte in Ausfichtgestellt worden . Außerdem beginnen die Zufuhren mit Auslands -
getrerde regelmäßig einzulaufen . Im Ernährungsministermm wird
ein einheitlicher Plan für die Ernährungswirtfchaft des letzten Jah¬res zugleich mit einem Eiufuhrprogramm ausgearbeitet auf der drei¬
fachen finanziellen Grundlage der eigenen Devisen, der Vorschüsseund der Goldpramie von 5 Vorgeschlagen ist eine Konferenz der
ErnährunHsminister von England , Frankreich, Italien und Deutsch¬end »nter Heranziehung von Sachverständigen, um eine gemeinschaft¬
liche Einkaufstätigkeit zu ermöglichen.

Die Bergarbeiter und Spa .
Bb . Berlin , 23. Juli . Wie der „Berliner Lokalanzeiger" aus

Bochum meldet , beruft der alte Bergarbeiterverband dorthin eine
Konferenz für das Ruhrrevier ein, deren Tagesordnung „Das Koh¬lenabkomme« von Spa und die Bergleute " lautet . Ne^ ymt ijt der
Zlbgeordsete K » «. .

Die Bedeutung der Konferenz von Spa.
Von Staatssekretär a . D.

Dr. August Müller.
Es gibt keine Tatsache der internationalen Politik , die so ein¬

heitlich beurteilt wird wie die, daß der Friedensvertrag
von Versailles unerfüllbar ist . Nicht nur in Deutschland
und bei den Neutralen , sondern auch in den Ententeländern gibt es
keinen Staatsmann , der das nicht schon bei der Unterzeichnung des
Vertrages gewußt hat . Keyneß erzählt uns ja in seinem Buche über
die wirtschaftlichen Folgen des Friedensvertrages , wie gieser zustande
kam . Rachedurstig und beutegierig saßen die Vertreter der Entente¬
staaten monatelang in Paris zusammen und klügelten eine Forderung
nach der anderen aus , die zunächst an den Rat der Vier gingen , der
das Weltschicksal gestaltete . Natürlich begriff dieser, daß die Wünsche
der einzelnen Staaten einander entgegengesetzt waren und den Ver¬
trag unlogisch und unerfüllbar machten, wenn sie alle in den Vertrag
von Versailles hineingebracht wurden . Die allergröbsten Ungereimt¬
heiten beseitigte ja auch schließlich das Machtwort der Vier , nament¬
lich . wenn sie auf Wünschen der kleineren Trabanten beruhten ! um
einander widersprechende Forderungen der großen Ententestaaten ,
über die keine Einigung ^u erzielen war , ließ man sich aber keine
grauen Haare wachsen . Man hielt es für unbedenklich, den Vertilg
mit unlogischen Bcstiininungen auszugestalten , weil auf allen Seiten
ja Einigkeit darüber zu bestehen schien, daß uns ein Entwurf zu schaf¬
fen sei , dessen endgültige Gestalt in Verhandlungen mit den deutschen
Friedensdelegierten festgesetzt werden sollte. Bei diesen, so nahm man
an . würden alle widerspruchsvollen Bestimmungen wieder entfernt
werden : weil man verhandeln sollte, schuf man einen Vertragsent¬
wurf , der aufs Abhandeln eingerichtet war .

Es ist noch unaufgeklärt , welche Ueberlegungen schließlich dazu
führten , nicht mit den Deutschen zu verhandeln , sondern ihnen ein ^n
Frieden zu diktieren . Keynes teilt nur mit , daß man in „elfte:
Stunde " diesen verhängnisvollen Entschluß gefaßt habe und er be¬
zeichnet Clemenceau als den Urheber dieser Verruchtheit , die das
Unglück Europas besiegelte. Jedensalls ist man aber berechtigt, nach
Kenntnis dieser Vorgänge gegen die Entente den Vorwurf zu c«
heben, daß sie dem deutschen Volke einen Friedensvertrag aufzwang ,von dessen Undurchführbarkeit sie selbst überzeugt war . Einen neue¬
ren Beweis hierfür bieten ja auch die Verhandlungen der Konfe¬
renz von Spa , in der eine der wichtigsten Bestimmungen des Frie¬
densvertrages , die im Artikel 236 und der Anlage S hierzu vorge¬
sehenen Wiedergutmachungzverpflichtungen zur Lieferung von Stein¬
kohlen . zu Gunsten Deutschlands geändert wurden . Der Friedens¬
vertrag sieht auf zehn Jahrs eine Kohlenlieferungspflicht Deutscylands
in durchschnittlicher Höhe von rund 40 Millionen Tonnen Steinkoh¬
len vor . in Spa ist diese Menge aber auf 24 Millionen Tonnen her¬
abgesetzt worden. Selbstverständlich nur deshalb , weit
die Entente sich davon überzeugt hat , daß die Lie¬
ferung des im Vertrage vorgesehenen Quantums
für Deutschland unmöglich ist .

Ueber die Gründe , die den Vertreter Frankreichs aus der Frie¬
denskonferenz veranlaßt haben mögen, den unerfüllbaren Diktat¬
frieden durchzusetzen , sind Zweifel kaum zulässig. Clemenceau gehörte
mit Foch und der Mehrzahl seiner Landsleute zu den Vertretern der
Anschauung, daß ein zerstückeltes , seiner hauptsachlichsten wirtschaftli¬
chen Kraftquellen beraubtes und dadurch zu ungeheuerlicher Verelen¬
dung seiner Bevölkerung , zu ständiger Hungersnot . Bürgerkrieg und
Massensterblichkeit verurteiltes Deutschland für Frankreich wertvoll
ler sei, als ein lebensfähiges Deutschland, das zwar Schadenersatz
in beschränkter Höhe leisten kann, aber gerade aus Rücksicht hierauf
eine gewisse Schonung erfahren mußte . „Es gibt zwanzig Millionen
Deutsche zuviel in der Welt !" Dieses Wort , da? den greisen „Tiger "
als von einer teuflischen Grausamkeit erfüllt kennzeichnen müßte, die
Nero , Attila und Tamerlan als unschuldige Waisenknaben neben
ihm erscheinen lassen würde , wenn man nicht den Senilismus des
Greisenalters als Entschuldigung annehmen dürfte , charakterisiert
Weg und Ziel einer Richtung in der französischen Politik , die km Au¬
genblick als die herrschende Richtung erscheint . Darüber muß man
sich in Deutschland klar sein , weil die Bedeutung der Späkonserenz
nur aus diesem Gesichtspunkte richtig erkennbar ist.Die Methoden aller am Versailler Vertrag beteiligten Tn¬
tentestaaten gipfelten in dem Streben , aus Deutschland zu erpressen,was irgend möglich ist : ein Streben , von dessen nur allzu erfolgreicher
Durchführung der Stand unserer Finanzen und die Trümmer unserer
Volkswirtschaft Zeugnis ablegen . Eine sehr einflußreiche Grupp «
onglischer Politiker hilligt und fördert die Elemenceaupolitik . Frank¬
reich aber wird beherrscht von dem Gedanken, das ausgeplünderteDeutschland seiner wertvollsten Gebiete im Westen und Süden zu b«rauben , Mitteldeutschland in einen Zustand zu versetzen , bei dem der
gxößte Teil der infolge des Abschlusses von Westen und Osten der
Rahrungsmitteldasis und der Kohlen beraubten Bevölkerung ver»>
elenden und verkommen müßte und die Elbe als Grenze zwischen den
erwartete » Bolschewismus und die unter französischer Oberherrschakt
stehenden deutschen Gebiete westlich der Elbe — das Glacis Frank¬
reichs — zu legen. Das Mittel zur Verwirklichung dieses Planes »
ist die Besetzung des Ruhrgebiets , das mit der Herrschaft über dib
Kohle den Franzofen die Herrschaft über die Gebiete Deutschlandseinräumt , an deren Beherrschung ihnen gelegen ist. Die Niederlageder Polen fördert diese Vläne , weil die in ihrem Drange nach dent
Osten zurückgeworfenen Polen sich mit verdoppelter Wucht westwärts
richten und die natürlichen Gegenspieler der Franzosen sein werden.Die Verwirklichung dieser Pläne ist durch das Ergebnis der
Spakonfereni zunächst dadurch nur aufgeschoben , nicht aufgehoben.
Vielleicht wird in einigen Monaten die Gefahr der Verwirklichungder französischen Pläne aufs neue hervorgerufen werden, und am
Ende könne « wir sie, trotz aller unserer Bemühungen , nicht verhin ,
Sern. Aber ein Volk, das nicht sein Letztes aufbietet , um sein natio¬
nales Dasein zu verteidigen , verdient dieses nicht. Für den Augen-
blick stand uns kern anderes Mittel als die Vertragsunterzeichnungzur Verfugung . Das Geschehenlassen der Besetzung des Ruhrgebietswar nicht einmal mehr ein Vabanquespiel , bei dem noch eine Gewinn»
chance besteht, sondern einfach das Ende der nationalen Einheit
Deutschlands. Es wird Aufgabe der deutschen Politik sein , die moea«
lischen , wirtschaftlichen und politischen Mittel in den gewonnene«pa»r Monaten anzuwenden , durch die vielleicht doch noch in letzterdünnte das Unheil beschworen werden kann.Em Dokument wie der Versailler Vertrag kann nur stückweis«unwirksam gemacht werden : durch Erfüllung des Möglichen «nd
Durchdringung der öffentlichen Meinung in allen beteiligten Staatenmit der Ueberzeugung von der Notwendigkeit der Beseitigung deroann noch verbleibenden Vertragsoartien . Das zweite kommt erst«ach dem ersten : das ganze Problem ist ein völkerpsychologisches da»in seinem ersten Teil mehr auf die Psyche des eigenen , in seinemzweiten Teil mehr auf die Psyche fremder Völker wirken muß. Hierwurzeln die Aufgaben moralischer Art , die vor dem deut chen Volke
liegen . Es hat bisher wenig Verständnis dafük verraten . Die Le¬bensfrage der Nation ist zum Gegenstand unsachlichen , anwiderndenParteigezänks gemacht worden. A« Stell « der A«ußerungen 6ueqrespektgebietenden NatunwlbewubHeuw , da, »ej innere«



Kette S. VAVksHV Presse « W« « « ,. W » » . 5 >« M -?. » » .

Bedürfnissen entspringt . und würdige Formen findet , ist vielfach
entweder verächtliche nationale Selbstbesleckung oder ein zugleich
lächerlich und gefährlich wirkender , verstiegener Uebernationalismus
getreten , dem bei der gegenwärtigen Sachlage jegliche Möglichkeit
zum Aktivwerden fehlt . Die Bedeutung der Entwaffnungsfrage ist
hier zu erblicken und nirgendswo rächt sich die Verkennung der mora¬
lischen Seite des Problems lütterer , als hier - Der Etil der Lebens¬
führung im Staats - und Privatleben ist bald lächerlich , bald degou-
tant : alle Ausländer , die Deutschland besuchen , sind entsetzt über das
unwürdige Treiben gewisser Schichten , die den Einblick in die Nöte
und Entbehrungen der Volksschichten , die unter den Kriegsfolgen
zermalmt werden , erschweren und das gesamte deutsche Volk einer
falschen Beurteilung aussetzen . Soweit die Staatsgewalt hier bessernd
eingreifen kann, muß es unverzüglich geschehen : in der Hauptsache
wird aber jeder selbst arbeiten und helfen müssen , daß im deutschen
Volk die Gesinnung entsteht, für deren Notwendigkeit das Ergebnis
von Spa so beredtes Zeugnis ablegt .

Aus wirtschaftlichem Gebiete predigen uns die Erfah¬
rungen von Spa lauter und deutlicher als jemals zuvor die Not ,
wendigkeit , auf Steigerung unserer Arbeitsleistungen bedacht zu sein .
Das verkleinerte Deutschland von 1S20. Obecschlesien allerdings ein¬
geschlossen, erzeugte im Jahre 1313 insgesamt 17 !) Millionen sonnen
Steinkohlen , «m Jahre 1019 nur noch 108 Millionen . Bei einem
Verbrauch von 134 Millionen Tonnen , der im Jahre 191» stattfand ,war vor sechs Jahren ein hübsche^ Ueberschuß vorhanden , der größ:r
war . als die Lieferungspflichten an die Entente , heute haben wir
ein grosies Defizit . Die Nutzanwendung liegt auf der Hand : Wir
müssen ikehr Kohlen fördern ! Die Bergarbeiter können die nationale
Einheit Deutschlands retten . Aber natürlich darf das M ^hnwort :
Mehr arbeiten ! sich nicht an die Kohlengräber allein richten : die un¬
geheuerliche Teuerung , unter der jeder leidet , ist ein vielseitiges
Problem . Eine ihrer Ursachen ist aber die ungenügende Arbeitslei¬
stung und der im Verhältnis dazu große und vielfach unzweckmäßige
Verbrauch der deutschen Volkswirtschaft- Eine Reihe bisher schon
dringender wirtschaftlicher und sozialer Fragen verlangen nunmehr
gebieterisch Lösung und wenn sie das Postulat der Arbeitspflicht für
jeden erfüllen , dann wird das nicht ohne gunstigen Einfluß auf vis
Arbeitsfreudigkeit Aller bleiben . Denn die härteste Arbeit , die im
Dienste der nationalen Volksgemeinschaft geleistet wird , ist immer
noch erträglichem als Frohnarbeit für fremde Eroberer , die wahr - '
scheinlich nicht nur mit Zuckerbrot, sondern auch mit Marokkanern
und Senegalnegern , die die Peitsche führen , die deutschen Arbeiter
beglücken würden .' Letzten Endes wird es aber Aufgabe einer klugen P o litik
sein müssen , die in Spa errungene Gnadenfrist dazu auszunutzen, umden Boden für die nächsten Verhandlungen besser vorzubereiten . Das
gilt für die innere Politik w^ e für die äußere , die aber nur oon dem
Erfolg begleitet sein können, wenn sich die Parteien der Aufgabe ge¬wachsen zeigen, die aus der Gefährdung der deutschen Einheit ent

schen Parteien erwarten . Alls unfreundliche und ungerechte Beur¬
teilung . die Deutschland in so reichem Maße in der ganzen Welt er¬
fährt , ändert doch nichts an der Tatsache, daß der GenesungsprozeßEuropas nicht Mm guten Ends führen kann, ohne daß sein Herz -
und das ist nuy einmal Deutschland — gesundet. Das isî der all¬
mählich immer mehr Köpfe verbohrende Gedanke, mit dem die deutschePolitik die moralischen Eroberungen zu machen lernen muß, dieDeutschland retten werden.Trübe Gegenwart und dunkle Zukunft lasten auf dem deutschen'
Volke. Es hat in setner wechselvsllen Geschichte schon vor ähnlich
schweren Aufgaben gestanden und hat sie gelöst und es wird auch jetztnicht zu Grunde gehen, wenn es sich nicht selbst aufgibt . Die Folgender Katastrophe von 1918 sind nur zu überwinden durch Arbeit und
Entsagung und nicht durch eine Politik der R o in a n t i k, diemit einem Schlage beseitigen will , was nur durch mühevolle Klein¬arbeit allmählich abgelöst werden kann. Diese nüchterne Erkenift-nis vermittelt uns aufs neue das Resultat der Konferenz von Spa .Aber auch Schweres erträgt man , wenn es sich um ein großes Zielhandelt und es gibt nichts Größeres als die Rettung der inter¬
nationalen und wirtschaftlichen Existenz eines Volkes.

Die Unruhen in Irland .
WTV London , 2Ä- Juli . In Belfast wurden gestern abend

und heute früh bei schweren Zusammenstößen zwischen Sinu -
fcinern und Unionistcn 3 Personen getötet und 80 verwundet ,darunter -w schwer.
Konkurrenz ver ameritanizchev Kohlenezpm teure ?

TU . New Castle, 23. Juli . (Drahtbericht . ) An der hiesigen Börsewaren Gerüchte von einem kommenden scharfen Wettbewerb der
amerikanischen Kohlenexporteurc auf den europäischen Markten im
Umlauf und zwar sollen die Exporteure den skandinavischen und den
deutschen Markt erobern . Zu diesem Zweck haben sie bereits mehrere
Millionen Dollar ausgesetzt.

Reichswehrtrnppeu nach dem ostpreutzischen
Abstimmungsgebiet .

Königsberg , 23. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Von zuverläs¬
siger Seite erführt unser Korrespondent , daß Bewegungen von Reichs-
wehrtruppen nach dem Abstimmungsgebiet in Vorbereitung sind .

Für dav SclbstbestimmungSrecht in Ostpreußen .
WTB . Maricntrerdkr . 22 . Juli . Gestern fand im aanzcn Weich-

selgeknet ein « Massenkundgebung der Bevölkeruno stall , geasn die, vonden Bolen orbobene Forderuna aui Abtretung eines Strusens an d-rWcichsel an Noten Protest ?u erbeben - Es wurde eine Erklärunoan ? noiumen. in d ?r e ? heißt,, daß die Versammelten auch die kleinsteM ' b !ct5ak»tr - tung an Volcn alz eine Vergelvaltiauna des von den

Alliierten proklamierten SelbstbestimurunasrechteS der Völker mit» als
eine Berletzuna des Friedensvertrages von Versailles ansehen werden.
Auch die polnische Bevölkerung. di>e am 1. Lrrli für Pole» stimmte,beteiligt? sich an dieser Erklärung .

Um die Nnterdringnug der ReichStvehrtrnppe « .
- t . Berlin , 23. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der „Vorwärts "

teilt mit , daß vom Reichsschagamt der Vorschlag des Reichswtrt -
schaftsverbandes deutscher Berufssoldaten zur Unterbringung der
zur Entlassung kommenden Reichswehrangehörigen abgelehnt worden
sei . Der Reichswirtschaftsverband hatte vorgeschlagen, die Entlasse¬
nen den genossenschaftlichen Betrieben zu übergeben . Das ist von den
Regierungsvertretern mit der Motivierung abgelehnt worden , daß
man der Privatindustrie keine Konkurrenz machen wolle. Inzwischen
hat der Reichsschatzminister v . Raumer den Vorschlag gemacht , die zur
Entlassung kommenden Reichswehrsoldaten gruppenweise zu je K
Mann in die Landwirtschaft überzusühren , um sie dort als Landar¬
beiter zu beschäftigen. Der „Vorwärts " bekämpft diesen Vorschlag,weil er sich zu sehr mit Anregungen von rechtsstehender Seite decke.
Es müsse auch scharf dagegen protestiert werden , daß den Soldaten ,
unter völliger Veiseiteschiebung ihrer Berufsorganisation die Zukunft
vom grünen Tisch dirigiert werde.

Allgemeine Senkung der Lebensmittelpreise?
-t. Berlin , 23 . Juli , (Eigener Drahtbericht .) Dw anläß¬

lich der Lebensmitteldernvnstrcrtionen aus Dresden entsandte
Kommission hat vom Neichsernährungsamt in Verlin die Aus¬
kunst erhalten , daß die Forderung der radikalen Preisherab¬
setzungen nicht erfüllt werden könne . Die Reichsregierung hofft
auf Grund des Spa -Abwmmens , bis ausländischen Lebens¬
mittel an die Verbraucher zu billigeren Preisen abgeben zu
können . Auf die Forderung , den Minderbemittelten diese
billiger als den Besserbsmitteltsn abzugeben , könne das Reich
nicht eingehen . Zn der Fleisch - und Brot Verteilung sei eins
Besserung zu erwarten . Für das neu « Erntejahr sei beabsich¬
tigt , gleichmäßie Streckung " des Getreides im ganzen Reiche vor¬
zunehmen , Der Vrotprers soll auf keinen Fall erhöht werden .
Die voir den Arbeitslosen geforderte Verschärfung der Zwangs¬
wirtschaft müsse vom Reich abgelehnt werden ,

StinneS Pläne .
TU . Amsterdam, 21. Juli . Die „Times " vernehmen, , daß Hugo

Stinnes Versuche mache , um sich mit 20 Millionen Kronen , das sind
850 Pfund Sterling , am dänischen Steinkohlenbergbau zu betei¬
ligen .
Die bayrischen Demokraten und der französische Gesandte in München.

L ?>. Berlin , 23. Juli . Laut . Berliner Tagsblatt " hat im bayeri¬
schen Landtag der Vorsitzende der demokratischen Fraktion Dr . Dirr
erklärt , die Fürsorge für Bayern gegenüber der preußischen Hege¬monie, die der französische Gesandte als seine Aufgabe bezeichnet habe,sei abzulehnen .

Abschaffung der ZVMigswirtschsst in Anhalt .
Bb . Berlin , 23 . Juli . Wie das „Berliner Tageblatt " aus Dessau

meldet, beabsichtigt die anhaltisch« Regierung , die Zwangswirtschaft
für Fleisch und Kartoffeln aufzuheben.

Eine neu« Rechtszeitung in Stuttgart ?
T .U . Stuttgart , 23. Juli . (Drahtbericht .) Ein großes , neues,

rechtsstehendes Zeitungsunteriiehmen soll , wie der „Beobachter" hört ,in Stuttgart gegründet werden . Es sollen in den letzten Wochen
bereits Verhandlungen mit großen Industriellen und mit bekannten
auswärtigen Unterhändlern stattgefunden haben . In einzelnen Blät¬
tern wird gesgat, daß Stinnes dieses neue Unternehmen finanziere .

Preisabbau im Kurort .
Ld . Verlin , 23. Juli . Nach einer Meldung des „Berliner Tage¬blatts " aus Halle an der Saale haben die Hotelbesitzer und Penfions -

inhaber in Schierke die Preise durchweg bedeutend herabgesetzt, dadie Kurgäste infolge der hohen Preise sich zusammenschlössen undmit dem gemeinsamen Wegzug drohten .
Untat eines marokkanischen Franken .

' Bb. Berlin , 23 . Juli . Dem „Berliner Lokalanzeigor " wird
aus Saarbrücken gemelbÄ , daß am Samstag abend in Neun¬
kirchen etil nraroklani scher Soldat den zehnjährigen Sohn des
Hüters Müller ergriff und sich an ihm verging, wcckei der
Junge schwer mißhandelt wurde . Der maroMnische Soldat
wurde festgenommen . .

Eine grohe Wohltätig!« itsschwindelei.
Bb . Berlin , 23. Juli . Di« „Vosstsche Zeitung " berichtet Einzel¬

heiten über die Aushebung der Ausibauzenwale und des Zweckver¬
bandes Oberschlesien durch dt« Kriminalpolizei . Aus den
beschlagnahmten Papieren geht hervor , daß in etwa vier Monaten
1 200 000 Mark zu angeblich vaterländischen Zwecken gesammelt wor¬
den sind. Von diesem Betrage fanden sich nur noch MVVO Ma -rk vor.
Von dieser ganzen Summe ist nicht ein einziger Pfennig für di« Ab¬
stimmung in Oberschlesien verwendet worden . Die Gelder flössen zum
größten Teil in die Taschen der Geschäftsführer und der Akquisiteure,
die Provisionen bis zu 40 Prozent bezogen . Wie das Blatt von zu¬
ständiger Stelle erfährt , ist der Zwcckverband Oberschlesien nur eine
der zahlreichen, groß angelegten Wohltätigkeitsfchwindeleien nach dem

Kriege. In Berlin lebe« allein etwa 200 Menschen von diesem Be¬
trüge. Es sei außerordentlich schwer, den Schiebern das Handwerk xn
legen, da sie außerordentlich geschickt vorginge».

Kadischer Kandtag.
W. öffentliche Sitzung .

, ---- Karlsruhe, den 2Z. Juki.
Präsident Dr . Kopf eröffnete mn »55, Uhr die Sitzung und verlas

die Eingänge .
Regierungsrat Cronenberger beantwortete eine kurze Anfrageder Abg. Hässig und Gen. (Soz.) über di« Verpachtung des Gutes

Höchberg .
Ministerialrat Möhrenbach b«antwortete eine kurze Anfrage de»

Abg. Odenwald (Dem.) über die Teerbewirtschaftung . ^
Darauf trat das Haus in die Tagesordnung ein.
Abg. Dr . Glöckner (Dem.) berichtete in zweiter Beratung über

den Gesetzentwurf über di« Grunderwerbssteuer . Der Ge-
sctzenwurf wurde ohne Aussprache angenommen.

Abg. Wittemann (Ztr .) berichtete für den Versassungsausschußüber den Antrag Dr . Mayer (D.-N.) , das Gesetz über das
Verfahren bei Volksabstimmungen

betreffend . Er führte aus , auf Grund des Antrags lies der Ver¬
fassungsausschuß .durch einen Unterausschuß die Ausarbeitung eines
Entwurfs zu einem Gesetze über die Volksabstimmungen und für die
Landtagswahlen besorgen. Der Gesetzentwurf hat provisorischen
Charakter . Später soll ein endgültiges Gesetz ausgearbeitet werden.
Das Landtagswahlgesetz lehnt sich an das Reichstagswahlgesetz an :
beide beruhen auf dem automatischen Proporz . Durch das Volks¬
vorschlagsrecht kann jederzeit von 00 000 Stimmberechtigten die Er¬
lassung. Abänderung oder Aufhebung eines Gesetzes einschließlich der
Verfassungsgesetze begehrt werden. In einem wetteren Abschnitte
wird die Volksabstimmung geregelt.

Das Haus nahm den Gesetzentwurf ohne Aussprache an. Der
Antrag Mayer (D.-N .) wurde als durch di« Annahme des Gesetzent¬
wurfes für erledigt erklärt .

Abg. Seubert (Ztr .) berichtete für den Haushaltausschuß über
die Denkschrift des Finanzministeriums über den

Uebergang des staatlichen Äraftwagenbetried « auf das Reich.
Der Ausschuß stellte den Antrag , von der Denkschrift Kenntnis z«
nehmen , und sie nicht zu beanstanden.

Abg. Hahn (Soz.) erklärte , seine Fraktion werde für den Antrag
des Ausschusses stimmen, besonders da die Oberleitung des Kraft -
wagenbetriebs in Baden den Sitz in Karlsruhe erhalten und in die
Hände eines Badeners gelegt werden soll .. Der Antrag des Ausschusses wurde darauf einstimmig ange¬
nommen.

Abg. Seubert (Ztr .) berichtet« über eine redaktionelle Aenderung
am Schlußprotokoll zum Staatsvertrag über den

Uebergang der Staatseisenbahnen auf das Reich .
Die Aenderungen wurden nicht beanstandet .

Abg. Schön (Dem. ) berichtete für den Ausschuß für Rechtspflegeund Verwaltung über das Gesuch des Stadtrechners a . d. Hof¬
mai er in St . Georgen, um Sicherstellung der Bezügeder Gemeindebeamten außer Dienst . Die Bitte de»
Hofmaier um Erhöhung seiner Bezüge wurde der Regierung zurKenntnisnahme überwiesen . Der Rest des Gesuches wurde der Re¬
gierung als Material überwiesen.

Abg. Schön (Dem.) berichtete weiter über das Gesuch des Ver¬
bandes der Sparkassenrechner über die Dienstverhält¬
nisse d«r leitenden Beamten des Verbandes der Sparkassenrechner.Der Berichterstatter dankte dem Vorstande des Sparkassenver-bandes für seine Tätigkeit .

Das Gesuch wurde der Regierung als Material überwiesen.Die Behandlung des Gesuches der Kolonisten in den Tälern der
Raumllnzach usw . über die Beseitigung des Obereigentums im Be¬reiche des Forstamtes Herrenwies wurden von der Tagesordnung ab»
gesetzt.
^ Ä "?

'̂ 6 Uhr war dre Tagesordnung erledigt . Auf Vorschlagdes Präsidenten Dr . Kopf vertagte sich das Haus zur Beratung vonPetitionen auf heute abend l> Uhr.
In der um M Uhr fortgesetzten Sitzung wurde eine Reih« G e-

suche erledigt . Dasienige der Gemeinde Vöhrenbach über dieBregtalbahn wurde der Regierung zur Kenntnisnahme überwiese«.
Verschieden andere Gesuche waren persönlicher Art . (Da keine Tages¬ordnung hierüber ausgegeben worden war und die Namen der Ge¬
suchsteller auf der Tribüne unverständlich blieben , ist eine Bericht¬erstattung darüber nicht möglich ) . Das Gesuch der evangelischen Ge¬meinden Bretten und Rütteln um Maßnahmen gegen die Auswüchseder Kinos wurde durch die reichsgesetzlich« Reaelung des Kino¬wesens für erledigt erklärt .

Kurz vor 7 Uhr wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzungmn Donnerstag , den 29. Juli , nachmittags V.4 Uhr . Tagesordnung :
Gesetzentwürfe und Nachtrag zum Staatsvoranschlag .

U - Karlsruhe . 23. Juli . Der Landtagsausschuß für RechtspflegemÄ> Verwaltung hat dre zweite Lesung des Gesetzentwurfs über dieAender .nng de . s La ndwir tschgfto kammerg es « tze s
beenBet und das Gesetz mit 11 Stimmen des Zentrums und der Sozial-k<morraien gegen 4 Stimmen der Demokraten und »es Deutsch '
natioi «a?sn «ngenoimnen. Besondere Aenderungen wurden an dein
AAtz nicht mHr vorgenommen ; bsstimnrt wurde , daß alle in landiv.

^ . tätigen Personen niäm»l . und weibl . Geschlechts, z. B . An«
' <?^ ilisnangehöri »e usw . wahlberechtigt sind , daß aber nurPersonen gewählt werden können, die in Baden mindestens ein Jahrlang in der Landwirtschaft tätig sind.

Was Geheimnis des Schriwkchens .
Roman von Burton E . Stevenson .

(S7. Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten )
Ich lauschte mit gespanntem Interesse , wie Eodfrey schilderte ,

daß Armand seine Erfolge nur durch unbedingten Gehorsam zahl¬
reicher Gefolgsleute erzielen kann. Für Ungehorsam? gibt es nur die
Todesstrafe Diese Verräter und Deserteure sterben alle an den Wir¬
kungen einer unbedeutenden Wunde an der rechten Hand , gerade
über den Knöcheln

„Durch dieses Geheimnis .
" fuhr Eodfrey fort , „weiß sich Armand

seine unbedingte Ueberlegenheit und Herrschaft zu sichern. Aber
gelegentlich ist doch die Versuchung zu groß , und einer seiner Leute
desertiert . Armand schickt sein Schränkchen nach Amerika . Er weiß,
daß in diesem Fall die Versuchung wirtlich sehr groß ist ; er fürchtet
Verrat , und daher richte » er in dem Schrank einen Mechanismus ein,der den Verräter genau tn derselben Weise trifft , wie er selbst — mit
Hilfe eines vergifteten Hiebs in die rechte Hand . Stelle dir die
Wirkung auf seine Bande vor ! Er ist weit in der Ferne , wenn die
Verrätet >-t stattfindet , und doch stirbt der Verräter sofort und sicher!
Es war ein schrecklicher Gedanke und er wurde mit absoluter Geniali -

, tät verwirklicht !"

„Aber"
, fragte ich, „welche Art von Verräterei befürchtete Ar -

milnd ?"

„Daß das Geheimfach geöffnet würde ."
„Du glaubst also noch immer an den vergifteten Mechanismus ?"
„Gewiß glaube ich daran . Die Tragödie von heute nachmittagbeweist die Richtigkeit dieser Theorie ."
„Das sehe ich Nicht ein," bemerkte ich .
„Das ist doch sonnenklar , Lester," svgle er ungeduldig . „Wer

war dieser bärtige R >e >e . der getötet wurde ? Natürlich der Verräter .Wir werden linden , daß er ein Mitglied von Armands Bande war .Er folgte Armaiid nach Amerika, legte sich auf die Lauer , fing ihn
mit dem Nitz und fesselte ihn an Händen und .Mnn . Elanbst du
denk, daß Aonand nicht wußte , daß er in dein Hause war ? Glaubst

5u . er hätte Armand zum Gesunkenen gemacht , wenn diesuc es nicht
ger-cllt h-. tte ?"

„Ich verstehe nicht, wie Armand sich noch rühren konnte, nach¬
dem dieser Riese ihn in seiner Gewalt hatti .

"
„Nicht? Du hast ja selbst gesehen , daß «r gar nicht gefesselt war ,

daß er sich losgeschiutteii hatte !"
„Das ist richtig," sagte ich nachdenklich .
„Wir wollen uns den Hergang rekonstruieren," fuhr Eodfrey

rasch fort . „Der Verräter entdeckt das Geheimnis des Schränkchens;
er folgt Armand nach Newyork, folgt ihm zu dem Hause in der Sech¬
sten Avenue, lauert ihm da auf , ergreift und fesselt ihn . Er ist halb
verrückt durch seinen Erfolg — er trällert berauscht ein Liedchen von
„Rache , Rache, Rache" vor sich hin . Und um den Triumph vollständig
zu machen , schlägt er seinen Gesangenen nicht gleich tot . Er rollt ihn
in eine Ecke und beginnt , das Schränkchen von seiner Tuchhülle zu be¬
freien . Sein Trmmph wird darin bestehen, das Geheimfach vor Ar¬
mands Augen zu öffnen. Und Armand liegt dort in der Ecke , mit
funkelnden Augen , weil in Wirklichkeit der Augenblick seines eigenen
Triumphes bevorsteht."

„Seines eigenen Triumphes ?" fragte ich . „Was soll das heißen?"

„Das soll heißen, daß der Verräter in dem Augenblicke, ^vo er das
Fach öffnet , von dem vergifteten Mechanismus getroffen wird . Dar¬
auf hat Armand gewartet !"

Ich lehnte,mich in meinem Sessel zurück und betrachtete Godfrey
mit verblüfften und bewundernden Augen. Jetzt war mir ein Licht
aufgegangen . Armand brauchte nur still liegen zu bleiben und den
Verräter in die Fall « gehen zu lassen , die er ihm gelegt hatte . Kein
Wunder , daß seine Augen so gefunkelt hatten , als er dort lag und^

die
wahnsinnige Gestalt bei dem Schrank beobachtete.

„Erst dann, " fuhr Eodfrey fort , „als der Verräter sich über das
Schränkchen beugte, um nach oer Feder zu suchen, kam mir zum Be¬
wußtsein, was bevorstand . Es war keine Zeit mehr zu verlieren —
ich sprang ins Zimmer . Armand verschwand im Augenblick , und auch
der Riese suchte zu entkommen. Aber ich erwischte Hn an der Türe -

Ich hatte kein« Ahnung von der Gefahr , in der er schwebte . Ichhatte nicht daran gedacht , daß Armand es wagen würde , noch da z»bleiben . Und doch hat er es getan ! Jetzt , wo es zu spät ist, versteh «
ich es. Er mußte diesen Menschen töten , es gab für ihn keine Wahl-So groß die Gefahr sein mochte , er mußte ihn töten .

"
„Aber warum ?" fragte ich, „warum ?" " > ,
„Um ihm den Mund zu versiegeln. Wenn wir ihn lebendigfangen haben würden » glaubst du, daß Armands Geheimnis auch

nur einen Augenblick gewahrt geblieben wäre ? Darum mußte er
ihn töten mußte e, ihn mit der vergifteten geheimen Vorrichtungtöten — und er hat ihn auch getötet , und ist bei dem Handel ent«
kommen ! Nie in meinem Leben habe ich mich so geprellt gefühlt.Wie in dem Augenblick , wo er mir di« Türe vor der Rase zuwarf !

"

„Vielleicht hatte er auch das vorbereitet, " vermutete ich zaghaft,
nunmehr bereit , diesem ungewöhnlichen Menschen alles zuzutrauen-
,vielleicht wußte er schon vorher , daß wir hier waren .

"
„Natürlich wußte er es," erwiderte Eodfrey ärgerlich . .LlZarL»

wäre denn sonst an der Türe ein Federschloß? Daß ich das nicht
gesehen habe ! Daß ich töricht genug war . anzunehmen , daß ich ih^in den Straßen Newyorks verfolgen könnte, ohne daß er e? wußte!
Er wußte von Ansang an , daß er verfolgt werden würde , und tr«
danach seine Vorbereitungen !"

„Das ist doch unglaublich !" sagte ich, das ist unglaublich ^ .
,.Jm Zusammenhang mit diesem Manne ist nichts unglaublich !
„Aber das Wagnis — denke doch, was er wagte !"
„Was kümmert er sich um ein Wagnis ? Das bedeutet ihm wen »?

und mit Recht! Er ist doch entkommen, nicht?"
^

«Ja , ja, " sagte ich, „er ist entkommen — daran ist kein Zweif^
möglich ." »

„Nun , so verstehe ich also die Tragödie von heute nachmittag,
setzte Eodfrey in ruhigerem Tone hinzu . ,^lnd jetzt lasse ich di»
ollein . Denke darüber nach ! Wenn irgendwo etwas nicht stiinnH
so sage es mir . Aber es stimmt, es muß stimmen, weil es wahr ist '

(Fortsetzung folgt -j, .
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Vadische Chronik .
! ! Knielinge« bei Karlsruhe, A . Juli . Auf dem Heimweg von

Erntearbeiten wurde der Bahnarbeiter Wilh . König , Vater von
drei Kindern, vom Blitz erschlagen .

<I Pforzheim , L2. Juli . Das Hagelwetter , das vor vier¬
zehn Tagen einen Teil der Gemarkung Göbrichen, die Gemarkungen
Kieselbronn , Dürrn , Oetisheim usw . heimsuchte , hat , wie der „Pf .
Anz." berichtet, an Getreide , am Obst und an den Hackfrüchten em¬
pfindlichen Schaden angerichtet . Recht bedeutend ist auch der
Schaden, den das Wetter in den Mohnpflanzungen verübt hat . Auf
einem Strich dürften die Kapseln kaum IS Prozent d^s normalen
Ertrages ergeben. Vom Eertreide haben die Spelz - und Gerste¬
saaten am schwersten gelitten , Weizen und Roggen sind mehr verschont
geblieben.

LZ MUnzesheim bei Bretten , 23. Juli . Beim Besteigen der
Scheunenleiter brach eine Sprosse und der Landwirt Thomas Mayer
stürzt « auf die Tenne ; «r erlitt derart schwere Verletzungen, 5xch
er starb.

dt. Mannheim , 22. Juli . Eine Wirteversammlung
, lehnte den Schiedsspruch des Schlichtungeausschusses, daf> die Ab¬

schaffung des Trinkgeldes besteben bleibt , ab . Der
gegenseitige Kampf um die Trinkaeldfrage geht hier also weiter .

! ! Bammental bei Heidelberg , 23 . Kuli . Ein Doppel¬
mord wurde am Mittwoch auf freiem F ^ld durch den 24jähr .
Joh , Friedr . Frommvon Reilsheim verübt . Dieser unterhielt
mit der Tochter Eannchek des Landwirts Heinr . Ziegler III
in Reilsheim ein Verhältnis , das von den Eltern nicht gebilligt
wurde . Fromm kam aufs Feld zu dem Vater des Mädchens und
es entspann sich ein Wortwechsel , in dessen Verlauf Fromm das
Mädchen und unmittelbar darauf ihren Vater niederschoß und
der davon eilenden Tochter Elise eine Kugel nachsandte, ohne
sie jedoch zu treffen . Der Mörder , der als Rohling bekannt ist,
entfloh .

T Aus dem Odenwald . 22. Zuli . Im Steinbruche bei Weiher
wurde die Leiche des Mährigen Maurers Leonhard Grämlich ,
der als vermiht galt , versteckt unter Steinen aufgefunden . Die heute
auf dem Friedhofe in Mörlenbach vorgenommene Sektion ergab , dah
Grämlich erschossen worden war . Als der Tat verdächtig ver¬
hastete He Gendarmerie in Birkenau die drei 25. 23 und 17 Jahre
alten Söchne und die Witwe des Ermordeten . Es herrschte seit langem
ehelicher Unfriede in der Familie , wobei die Söhne für die Mutter
Partei ergriffen .

Rastatt . 22. Juli . In der früheren Reithalle der 3 0er Ka¬
serne brach in der vergangenen Nacht Feuer aus . In der Halle
war Bauholz des hiesigen Gewerbevereins und der Stadigeme . nde
untergebracht, das bearbeitet werden sollte. Schon gegen Abend war
ein Brand oes Sägemehls ausgebrochen, det ober von den Anwohnern
gelöscht werden könnte . Vermutlich glimmt - das Feuer unbemerkt
weiter , sodcch es später wieder zum Durchbruch kommvi^ konnte . Der
ganze Dachstuhl des Gebäudes ist verbrannt und >n sich zusammen¬
gestürzt . Ueder' die Enistehungsursache sind die Erhebungen noch im
Gange : ez ist zu vermuten , das; Arbeiter , die sich tagsiMr in der
Halle ausgehalten haben, fahrlässig mit Feuer umgegangsi« sind .

N Kehl , 22. Juli . Die Franzosen benutzen die Gelegenheit , die
ihnen durch die Besetzung des Kehlen Gebietes geboten ist und ver¬
anstalten am nächsten Sonntag im KehlevHafen eine Meister -
schaftsregatta des französischen Nord - Ost - Ruder¬
verbandes . Ausser französischen Vereinen nehmen auch Ver¬
einigungen aus dem ElM Mülhausen und Straßburg ) und aus
Lothringen ( Metz und Dudenhofen ) daran teil .

--- Frcistett lAmt Kehl ) . 22 . Juli . Der Landwirt Friedrich Jakob
3 von hier hatte einen ganzen Schwärm Wespen gUMpslügt ,
die den Mann überfielen und so übel zurichteten, dag er nach weni¬
gen Schritten ohnmächtig zusammenbrach. . - .

) s Freiburg , 23. Juli . Anläßlich seines 5N jährigen PrrMev -
jubiläums h^ t ErMchaf Dr . Nörber ein ' Hirtensch reiben
an die bad -ischen Katholiken gerichtet. Vom Papst ist dem Erzbischos
ein Glückwunschschreiben zugegangen.

— Titisee , 23. Juli . Nach Blättermeldungen wurde dieser Tage
ein HotelbesiHer in einem Kurort in der Nähe von Titisee von
Ortscngesesienen gezwungen, früh um S Uhr sämtliche Fremden¬
zimmer nach gehamsterten Lebensmitteln untersuchen
zu lassen . Es sei aber nichts oesunden worden.

- Neustadt i . Schw., 22 . Juli . Trotz des Brand Unglück es
kann der Betrieb des Imprägnierwerkes der «> ,rma ^ oses
Himmelsbach (nicht Gebr . Simmelsbach , wie gestern ver¬
schiedentlich berichtet ) vollständig aufrecht erhalten werden. Der

^ Cägewerkbetrieb ist dagegen vorläufig ganz lahm gelegt. Die Firma
hat beschlossen, die niedergebrannten Gebäude sofort wieder aufzu¬
bauen . Die Arbeiterschaft , die zum größten Teile lange Jahre rm
Betriebe beschäftigt ist . wird nicht entlassen werden , sie soll zunächst
die Aufräumungsarbeiten besorgen. Die Versicherungsverhältnisse
sind geordnet , sodaß der Feuerschaden zum größten Teil durch Ver¬
sicherung gedeckt ist.- Billingen . 23 . Juli . Beim Baden in -wem Weiher erlitt der
Zitherlehrer H , I . Ber gm ei st er einen Schlaganfall und
ertrank.

Aus der candeshauptftadt .
Karlsruhe . 23 . Juli issa .

Der prei «abbau im Gewerbe und Handwerk .
H Der Gewerbeverein Karlsruhe hielt am Mittwoch

abend im „Friedrichshos" eine Mitgliederversammlung ab in der
das Thema „Preisabbau im Gewerbe und Handwerk
zur Diskussion stand. Nach längerem Referat des Herrn Syndikus
Endres und einem Korreferat des Herrn R . A. Dr . Friedberg
wurde folgende Entschließung einmütig angenommen :

„1 . Das organisierte Handwerk und Gewerbe hat von sich aus
der veränderten Konjunktur sow -' it wie nwglicb Rechnung getragen
Und die Ureise teilweise schon vis zu den Gestehungskosten abgebaut.
Das Handwerk lehnt daher einen zweingowecsen 3V Frozentigen Preis -
vbüau ab, da es schon solchen Preisabbau nicht ertragen kann, imd eine
solche AwangSwirtschastspolitik. auch rechtlich für anfechtbar hält . Die
Berieueruna der Gestehungskosten ist nicht in das Belieben des Hand¬
werks gestellt . In den meisten .HandwerkSzweigen bWen die Arbeits¬
löhne den Hanvtsattor der Preisbildung , denen gegemül<r sie
Materialienvcrwendung zurücktritt.

2 . Da im Handwerk und Gewerbe nicht sthematische sondern nur
don s? achgrupve zu Fachgruppe abgebaut werden kann so wird den
einzelnen Fachgruppen nahegelegt- die Frag « der . Abbaumoglichreit
dezw . der weiteren AbbauMöglichkeit ernstlich zu prüfen und der ans
dem Ratbause bestehenden PreikprüfungSkomlnission das EraebniS
alsbald mitzuteilen . Lierbei muf! vorbehalten werden, daß bis zu
stabilen Wirtschaftsverhältnissen ein etwaiaer Preisabbau für hani^
werkliche Leistungen und Lieferungen nach der steigende« oder sinken»
den Preisbildung (Rohmaterialien Löhne . Gehälter ) entsprechend
»Mailändern ist- ^ ^ ^

Handwerk und Geiverbe oevkangen ein ähnliches Vorgehen mrr-
Uttich des Preisabbaues seitens der Stad -tgemeinde bezüglich ihrer
Jegiebetriebe >AaS , Wasser . Elektrizität usw . ) . raschen Abbau des
Kommunalverba -UvS und alles , di ? Stadtkass« und daS Handwerk
schädigenden wirtschaftlichen Einrichtungen iBek !eit-imn?sielle ufw.>
Und ' Nwrtiae Bes«ctiauna der nn-?> bestehenden KrieaSaesellschaften, "

Wir werden auf die interessante und anregend verlaufene Ver¬
sammlung noch zurückkommen . ^

) Is Rückkehr vom Heuberg. Gestern abend trafen die seit einem
Monat zur Erholung auf dem Heuberg weilenden Karlsruher Kinder
wieder hier ein und zwar waren sie in zwei Abteilungen gekommen :
die ersten 8 .tb Uhr über Calw -Psorzqeim . die anderen über die
Cchwarzwaldbahn um S .4K Uhr , jeweils mit dem fahrplanmäßigen
Kurszug . Am Hauptbahnhof hatten sich die Angehörigen der Kinder
in gieße » Zahl eingefunden , die ihre Liebling : freudigst in Empfang
Nahmen Das Aussehen der Kinder ist eix durchweg gutes und soweit
N' an hören konnte, sind sie über den Aufenthalt auf dem Heuberg voll

Lvbe»
: : Da« Vrennei» von Getreide ist. worauf amMch besonders hin-

Sewi«Hen wird , auch für die Ernte 1920 verboten. Es wird ferner
mitgeteilt , dich auch das Bvenqe» von Hafer, Buchweizen, Hirse, und

Hülsenfrüchten verboten ist mW bei Verbotsübevtretungsn schwere
Strafen verfügt werden. Den Brennerei « , und Hefefabriken sind
zur Aufrechterhaltung der Betrieb« geringe Mengen von Gerste zur
Verfügung gesollt worden.

v . Für vi« Aufstellung der Steuererklärung zum Reichsnotopfer
ist in weitem Umfange die Verwertung von Verniögensgegenständen
notwendig , die unter den jetzigen Verhältnissen besonderen Schwie¬
rigkeiten begegnet. Dieses gilt i« erster Linie für die Bewertung
von Grundbesitz und Betriebsvermögen . Um den Steuerpflichtigen ,
wie den Anlagebehörden , einen Anhaltspunkt für sachgemäß - Be¬
wertung dieser Vermögensgegenstände zu geben, wird zur Zeit im
Reichsfinanzministerium der Erlaß von Richtlinien vorbereitet . Die
Veröffentlichung dieser Richtlinien soll so rechtzeitig erfolgen, daß sie
noch bei Ausstellung der Steuer innerhalb der vorgesehenen Frist be¬
rücksichtigt werden können.

^ FahrpreiSermäßiguni , um SS Pro «, im Interesse der Jugend

ist nunmehr «in weiterer erfreulicher Fortschritt zu verzeichnen . Nach
einer Verfügung des R>cichöverkehrsmmisters ist jetzt zugunsten einer
Förderung und Erleichterung der Jugendpflege - die vor dem Kriege
geübte .Fahrpreisermäßigung , die während des Krieges aufgehoben
war . wieder eingesühvt worden. Unter bestimmt »/ Bedingungen wer¬
den Ju «endliche und ihre Leiter in der dritten Wanenklaffe der Per¬
sonenzüge zum halben Fahrpreise befördert. Dem Ber¬
nehmen nach schweben Erwänungen über weitere Vergünstigungen.
Anträge auf Ermäßiguna sind bei der Abfahrtsstation schriftlich unter
Angabe des Reisezieles und - taaeS, sowie der zu benutzenden Lüge
und der Teilnehmerzahl , bei unter zweihundert Teilnehmern zwei
Tage , bei zweihundert und höherer Txilnehmerzahl fünf Tag - vor der
Abfahrt zu stellen - Weitere Bod-inaungen sind - daß zu einer Mindest-
teilnshmerzmül im Höchstfall« nur eine Aufsichtsperson treten darf :
kerner beschränkt sich die Vergünstigung auf Fahrten von zehn bis
fünfundsiebzig Tarifkilometern , bei «eintägigen Ausflügen . Im all¬
gemeinen gelten diese Bestimmungen für Ausflüge, von Vereinen.
Schulen und staatlich geförderten Oraanisationen im Interesse der
Jugendpflege.

^ LiebeSgaben -Pakete aus der Schweiz . DaS Eida - Ernährungs -,
arnt . im Elnverständn '

S m- t der Eida . Volkswirtsck^iftsdepartement ,erteilt m Abänderung der bisherigen Vorschriften für Liebesgaben¬
paket« von Privaten im Gewicht von insgesamt nicht über 5 Kg . brutto
unter dey nachfolgend genannten Einschränkungen nach dem gesamten
Auslaiih eine gemrclle Ausfuhrbewilligung . Für solche Liebesgaben-
Pakete ist wmit eine besondere Ausfuhrbewilligung nicht mehr not¬
wendig. Abgesehen von den Lebens und Gennßmitteln , welche zur
Ausfuhr vone jede Beschränkung Vorlauf«, bereits freigegeben sind ,wie beispielsweise: Hafer? und Gersienprodukte- sogen . Ersgtzmehle

Kaftam^ - BManen - . DariS . oder Marnokmehl. frisches und
Slmc -te» Qbft- Südfrüchte . Nüffe . Mandeln . Fischkonserven . . Wilderet .

JuNenme. frisches Gemule . Essig Te« Gewürze. Tabakfabrika!e . aus -
yenommen Stumpen und Brissago usw . darf ein LiebcsgabcnvaZetwlgende Artikel bis zu einem Höchstgewicht von 5 Kg . enthalten :
Gierte . UkuitS schwnzerl,ch«r Fabrikation , und zwar nur dieMaiSinenlabrikate Pe-t .tes BeurreS . Albert ui.d genre Marie . .AlleKakao - und Schokolad ^vrodukte. rnN. Pralines . sck>weizerischer Fabri -
kation . MlSgenom '" -"' — ^ ^
vanille : jkrner

auSgenmnmen CI« col«t-
Fleifch^onjerven.

menane economiaue. fani-e und saute-
Dauerfleisch und Wurstwaren .Kondensmilch. T-rockemmlch. Äi^ ermM ^ ffe

"
SüIsenfrMt ^ ganz

^ 7̂ Ä ^ ^ ^5' Lieiskonserven . Kartoffeln . Konfitüven

und zlvar auker de« bereits zur Ausfichr sreigege -
?? !.? . Ä Ssrdewaren . Wirk- iiird Stricklvaren , allen kon-

' ^ ^ " 7" - bariniwollen. und wollene Gewebe oder Wollkmi-
^ b<X> Gramm Banmwollnäl>-

' Waich- und Toiletteseife ist bis auf wei -
Ns w - ' -mgeb-n . Ein Absender darf nicht

vttie »^ ^ Lieb^ abenpaket ins Ausland»Menden . Auf dem Pakt .'owohl als amh auf der Begleitatwefse
^ i^ altSert?aruua ist die Beprerkuna anzubringen :

^ ^ werden nur solche . AnSfuhr- und KolÜ
^ ie vom Versender persönlich unter -

^ die War-enbenemiung nenau mit den oben der-

dor Du? ch>»i!l)LUng einp?wichÄostrn VebsnKmtttel vorerst ist, sich da mtd dort eü' ei dcrmaßtge Steigerung der Preise beî wiar SS miili de-haid darank bin!
Vorschriften Oder die Sttciwarkeit einer nöcr-Preissteigerungnach wie vor in Geltung sind. Ob ein«Preissteigerungvorliegt , dafür werden dt« im übrigen Reich geltenden

Vergtei .1>swer. ^ d AnhVuÄ WnUM z« Verhindern . Zmtz dier beymmone Äb'b^u der LebenKmitteL >?reiS«»
nnverantworilicher Elemente au«>ebg<ten und schlie»-

Bcfchl ' ifi de« Landtags tn B«̂ en « s au, Wbewirtschafteten LevenSmitteln in seid Keaenteil v" ' el>??
'wv derarttge Mlle z.ir Leniit -

'Z^ Zürgervereiii der Ostfkadt sprach m» A . d- MS . Im Got-
b ?^ » t a^ en Zvhörerscĥ st Herr Dr . Eng « l-
w , IIrst«s>e

^
nnd Nerkmtun«» der Ruhr k ra 'n kh ? it

I'e?t^ n kû , ° den Verkmf der Kran-k-geschildert hatte . g?ng «r eingehend mrf die Ver-

^
Für das EnWsben

'
^ wer ÄKms ^ W

^ -rŝ nn^ all^ ^ . ^ 5 verantwortlich
^ zu machen , dcsha^ das

^ Richr-Eprdein,-' mit der Zunahme der Fliegendeshalb auch das Austreten der Richr-Evideurie
üM reichen WieMaltungen. sehr

? ^ hütungKmaf-reael« aab Vortragender an :
r.^ -> y ^ KrankheilSfäll« <r>? d^?- Kranken-

veinlichsle Sauberkeit mch Vorsicht und
^ ^ k-.mpnmg der Fliegpnplage . die nicht nurrn der Wobnuna z-i bestehen hat . son-XinBnr ^ tcrtten der Fliegen durch Beseitigung aller

^ und nachfolgende KalkdeHi,»fettim,

^ - im ..Colosscu « " . Am gestri-Dekaten zuerst K S p n e r und Gemmel
blieb nach hartem Ringen mrentschieven .

!ich K ° ut ! ki undThristensen .
^ und mehr Temperament , was aus -

schlaggebend wurde . Nach einer Gesamtzeit von 48 Min . faßte-inen machtigen Untergriff , der den Polen glatt auf
17. kommen die bisher wbesiegten" Favoriten Grunewald und Küpper zusammen,ferne, wmmt ew mit großer Spannung erwarteter Kamnf Voxer
LU" - Austrag . Kaut -ky boxt und Fürst ver¬

teidigt sich rn der fapairvschen Abwehrart .
H Operetten .Nde>,!, . l>ente Freitag aben» ? « Uhr veranfwttet der Wnstl.

veret» Harmonie unter Leitung dcZ Herrn Rut>»wS im Swdt?art?n einen
OVereite n -A send - Wer die vnr ?Nglichen Leistungen dieses Orchester ?
kennen gelerni yat. wird g»»ch heute Mcnd sich wieder gerne einfinden . Wir
weisen auch on dieser GteLe besonders ein? doS Koniert bin .

Slnszug a « s den Sterndesbüchern Karls ? « he .
Ebrs«Netzlm >,en . 22. JIM : Ernst Besder von hier , stüdt. »äffen«

asgstcnt Hier , >Mt Wilhelmina Duvi von Zeuihern : Karl Buser von Bin.
Hingen , ZuschlLger in Basel , mit Koroline Kistner Witwe von Malsch!
Friedrich Beide « von hier , Maschinenschlosser hier , m» ttaroline B o f,
von Welngarteti ! Walter Knop von EhemniH. Kaufmann hier , mit Lina
Bruager von Dteiten ; Theodor Schröder von Bieticrheim. Kaufmann
vier, mit Regina y o r t l ouiS von Rülzheim : Richard Seinkel von Nöt.
ttngen , landw . Verwalter hier , mit Regina Schlvtterdeck von Waiden-
bürg ; Hermann Ganz von hier . Taglöbner vier , mit WiNielmine Denner
von MernenselS : flxtch Bolte von Hannover . Graveur. h!er, mit Anna
Siegroth von Benthe« : Dr . H -r'nann Rabes vo » Glessen . LehramIS-
Asseffor w Heuchetheim , mit Adeihetd vo » der Heydt von Mülheim :
Wilhelm Beck von hier . Kanzleidiener hier , mit Marie Soeppen von
Mev : vranj .Nildenbercier von hier , Verw .- SckretSr hier , mit Anna
Kröv von hter ; Friedrich Meßbecher vo« hier. Buchhalter hier , mit
SmUIe Ivos von hl« . . .

Todeölall . 21 . Juli : Otto Liul . Banworstand. ledig , alt 4t Lahr«.

KandelsteiQ
w . Die Lieserongsoerpslichtung in beschlagnahmten avslSndiZch«

Wertpapiere «. Aus Berlin wird gedrahtet ! Der Reichsm-inister fSr
den Wiederaufbau hat sich damit einnerstanden ortlSrt , daß die noch
bestehende Lisferungsverpflichtung in den aufgrund der Bekannt¬
machung vom 9. Juli 1820 vom Reich » beschlagnahmten ausländische«
Wertpapieren am 26. . 28 . und 30. Juli ILM reguilivrt werden kcnm.
Die Kursmakler sind angewiesen. Austräge, die zum Zwecke des Aus¬
gleichs erteilt werden, entgegenzunehmen. Die Bestellung dieser Aus¬
gleichskurse erfolgt um 1254 Uhr.

vv. Neuregelung IM Auhenhandelswesen . Aus Düsseldorf wird
gedrahtet : In der gestrigen Hitzung des Aukenhandelaausschusses des
alten Wirtschastsbundes wurde eine Neuregelung der für die Aus¬
fuhr freizugebenden Menge vorgenommen, die noch der Zustimmung
des Reichswirtschaftsministers bedarf . Im Zusammenhang damit
wurde auf die Notwendigkeit einer -Neuregelung der Inlandspreis «
hingewiesen. D«r in der letzten Woche tagende Jnlandsausschufi wird
sich damit zu befassen haben.

Iü Die Neufeftsetjiing der Zcmentpreife wird am 28. Juli von der
Reichs -Zementstelle beraten io »rden. Die Verbraucher wünschen eine
Herabsetzung der Preise . Die Fabrikanten halten aber mit Rücksicht
auf die . für die Gestehungskosten mafmebenden Kohlenpreiss Mw
Arbeitslöhne eher eine mäkicie VreiSerhöhuna für berechtigt .

(D Sehr ungilnstige Ernteaussichten kommen aus den europäischen
Einfuhrgebieten . Süditalien hat eine Mißernte , so daß das Land
noch 2 Millionen Tonnen wird einführen müssen . In Mgier herr¬
schen große Enttäuschungen : eine Ausfuhr , mit der Frankreich rechnen
muh, kann nicht stattfinden . Im Oktober soll deshalb in Frankreich
die Brotkarte wieder eingeführt werden.

!! >' Internationale Stirlstoff-AktienaeseLschakt Wiesbaden. DaS
Jahr ISIS wird mit einem Verlust von IM 88S ll 137 7W -H) abge¬
schlossen so daß wie auch in den vorhergehenden Jahren kein«. Divi¬
dend,: mir Verteiluna aelangen kann .

F Berliner EdelmetaNmarkt . 21 . Juli . Goldstücke l ?0 <17l» . Sold
in Barren 23 000 (23 SW) G . , 23 5M (23 800) B ^ Silber 846 G^
8S0 Bi. Platin 78 000 E .. 82 000 B.

Von Ken VSejsn .
WTB . Frankfurt am Main . 22. Juli . Börsenftimmungsbericht.

Nach der sehr lebhaften Geschäftstätigkeit, die in den Vortagen an der
Vörie hervorgetreten war . machte sich heute ein Nachlassen des Ver¬
kehrs auf den meisten Marktgebieten geltend. Interesse bekundet «
sich namentlich für Martfelder Kuxe , w-lcbe 47.75 bis 4800 nnd später
»7 SS umgingen . Gewinnrealisationen führten ' zu Kursrückgänge«
in Aktien der elektrischen Werte , so bei Siemens und Haltte . Schlickert
und ?^. E . G . , welche schwächer lagen. Üahnieyer 101—1S4. Deutsch»
Ueberiee 744 lminuS 5) . KurSaiHbesseriinaen selten chemische Rüt ->gerewerke durch , n -r welche reae Nachfrage vorherrschte. Vcdifche
-/ 'uun . Scheideanstalt waren nach den leten Steiaerungen fchwa»
cher Montanpapie« u» lerlaaen Anaebot bei teilweise erhebliche»
KuiSeiMißen - Phönix Bergbmi gaben zirka 20 Prozent nach - Kali-
we^ e schwacher. Keit lanen Zuckerfabrik ^ rairkenlal und Nadische

Im weiteren Verlaufe trat Erholung ein . doch bliebvaö Geschäft ruhi«. Privatdiskont 4 Vrcqent .
Nstierunge « der Berliner Börse vsm 22. J uli
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Geschäftliche Mitteilungen .
Schmarotz«« Wan ^eüvc . iilnung ! Einer der wwerwvrtigsten Schi,

Z-' ienschen ist nnzweiselHaft die Manie. Da sich dieses Unaettefer nuj,erorde »^
tich schnell und starl vermehrt , so mnlz » einer ge,ahrdeten Wohnung , wen«
diese nicht vokstandig verwaiuen so«, dem Insekt und seiner Brut mtt einem
durchgreifende» Mittel entgegengetreten werden. Als totsicher wirtendeO
Bertilau-ia - mitt^l i«t KammeriSkrr BcraS Nicodal i nnd Z anzusvrechen. da¬
von der Droa Ott« visitier . Äarlstr . 74. Drog . U . xg. g»»« »ailerstr 7t.
zu beziehen m. ÄiS Mtttel ist leicht anwendbar, vollkommen unich ^dix»
und aUtiret. « 102g .

i



M - A - I . VkSkMM ^ I . 5 « » .

7»äk8 -^ llik!gk.
üeuts vormitt » z «ntic ^ Iisk mlokt ui »6

eotterxsden wem mnixstzeliebter
unser trsubssorzter V«ter , SckvivMrv »ter
uncl lZroLv»tor

kmi ! Krdnkd
virsklor i>. Ksizlsudstummskisnisslt s^str

kitlvr Ii« raten ^«Nororö« »» IV. XI.
m »«wem 74 . l ^ eazjickrs . L88666

Xsrlzruli « , U «tT , ^ ilnoken , VI«»«,
6«n LS. 5uli 1920 .

vi « tr »uerr >6ei > ülint ?rblisd «n«v :
Ak» rt » IZrkrtek , eed . ?HsnIg««t,

oberiozeiüsor
unä t ^

Ol ? » lilSster , xed , Lrdriok, (Zeve ,

trl »r ! < l >,
Llieo l . Ii >e » t « i -, ^ uNk6irskt . , (Zevs

onä 2 Lnliollcimlsr .
vi « Lssräixuilx Knöet in »I!»r Llüls »in

? ^rr»8i»x » zckin . 2 lldr von äer kiosix .
? ri«6kokicspell «' »uz üin Lsslsnsmt
virä »m Ünnt »» morxen 7 llkr in 6er
Lt . peter - n . ? sulslcirckv Uükldurx xe !ez «n .

? l> Sk8 -^ »ZöIge.
Vervsnäten vn6 Leksnnten

(Zie l ' rsriervsckrickt , clsll anser
lieber ? klsee - Vster , Lra6er ,
Onkel vnä 8odvs ? er

Kvs « ig ewig
Sokrsinsi '

„ » okISnxerer Krsnkkeit im ^ Itsr
von 78 Iskren eeztorben kt .

Im I^ smen cler tlinterdlledenen :

Kottllvd ^ üg « I .

Ksrlsrvd « , 6en 22 - Josj ISN .
N«llrm >->tr »0» S. LZZKZ4

Leerckieuoe : Lamztax ' /»3 vdr .

^ tt . t. S.
( VbSnir . Aismanni » )

A » rlSr « » «.
Sporwl . Fasanenaarte » .
« onnta «. d. W . J » li 1 » ZS.
Teilnahm « de « « ei « t -
attzleta « an denKämpsen

in Rintheim .

Die « Staa . d . S7 .J » li IS « ,
nachmittags 5 Utr :

ZerwAlß . ll . Trmivß
sämtlicher Aktive « auf
dem TportvlajzlFasanen -

garteni .
Mittw » S . d . S8. J » tt ILA .

» achmitta «» SUhr .
tm Fasanengarten :

!
um den Pokal der
. Baöischen Presse '

M . PHZiiixA. H,
aegen

I. f-4 WH» H. Ü.
Bora »«z« ige !

Wien ?K :elk
W . H . C .

am 7. » « « « » und

Nonns Koy
'
s Ger « )

Schwei, . Meister
am 11.

Die neuen Mitglieds¬
karten für Junioren
werden am SamStag ,24. er .. von ' /,3 Ubr ab
auf dem Sportplatz aus¬
gegeben .

F.-C. MHlbM .
». « . 11755

GeschSftSzimm . im Kl « b.
Telefon 414».

Freitag , d .^ Juli 1SZ0
SpielM ' chW ' SitzWß .
SamStag . d . 24 . Juli 1920
Spklrr Versammlung.
Soxniag . d. 25 . Juli 1020
2. Nnnrschaft m Heilkon » .
?Ibf - brtS .ZS U . Hanptbhf .
A. H .-M «mrsch-N io Sirrl - ch

>/. lv Uhr . .
Bvranzetae :

SamStaa . d . Zl . Jnlt l »M

in der W »st»« dhall «.
Sonntag , d . I . Aua . 1020

SaisW - WsMg .

.FnII
LVXS ? e «sen

NM «Iis von eiysm 8portsins >nn «estiktstsn SM) Mc .
(doxt ) e «» eo Vltrat Mu -Msn )

IlUvI »« ? es «sn v . Ä . 117K3
lZ « .
» I

Mkl !ckli8lilis -ljgrlkli

K-ZSUts ZidenÄ Z

äer peusr ^vekr - kspelle .

KMN- Ml! ljpkrkttkk! MkNlZ.
vlrissnt : 11770

odsrinuillcmslüter Svdvtte .

Fatzrnis - VersSsigerunD .
Montag , d «« 2». J « lk . nachmittag « 2 Ubr .

werden im Sosc « t « t » ni » nst ». S8 . Eingang
Westendstr . lvoitor ) . folgende Sachen versteigert :

Kleiderschränke . Kommoden . Waschtische , Nacht¬
tische , Bettstellen , Röste , Matratzen . Tische , Etltbie ,

Das «! dst Donnerst » « , den W . Jvli . nachmitt .
z Ubr . Federbetten , Nilder , Svieael . Ubren ,
Schirme , Stöcke . Herren - und Franenkleider .
Wüsche , Koch- n . Küchenoeschirr , sowie allerlei
sonstiger Hautrat . 1I7S0

Boegler ,
Borsitzender des Oltsgerichts Karlsruhe.

Vilanz - Aufstellen
Revisionen

Ordnen und Neuanlegen der Bücher übernimm ",
in « teve »si»>vs « erfahrener Kachmann . „ „ .Offerten unter Nr . 11Z82 an die . Bad . Presse .

. richte ich dier und auswärt » auf feste
Rechnung oder in Kommission ein . -weun
Laden vorhanden . Habe auch

SZaus mit Laden
in K «rrl »» >!lhe . für Zigarren -Geschäft
sehr gut - geeignet , zu vergeben .

Näh . unt . BZIVS2 an die . Bad . Presse '

Ka « fe zu döchsten Tagespreisen 1172S

2skngGd » NS
«ztc .

Bin ^ onnerSta « . « . S « »nSta « .
» t » 2^ . 2» . « . !24. J « li . von g—12 und
nachmittag » von 2—5 Ubr im Sotel Lu ^ .
KriegSftratze , Zimmer Nr . 1 . anwesend .
Kranz Polm , Juwelier, Bing '. !».

Spangen. Stecker
und Kämme

werd . in S Tag . repariert

Herrenstr . 1«. tm Hause
d« r Ubr . s ?40

Gebr . Hobelbank
' gegen Faß

zu tauschen od . zukaufen
gesucht . Z17S61

Nähere » Karisrnhe -
Griiuwiukel , DurmerS -
hetmerftrabe 8L.

Rereili UVeweWk ! -

Spiele e . F . KarlsMe .
Evortabteilung d . Karls¬
ruher Turnverein » 184N .
Eptelplotz « n der verl .

Hardtstratze .
Sreita « . d . 23. Jnli . abd « .

Futzbattübnng
anschließend

VersammlunH
d . Aktiven im Klubhaus .
Go « « t«« . d, « 2Z. J « II .
auf unserem Plabe, ' /» sU

nachmittaq ?

gegen
silkillZZ t ?, V . I . » .

A . v . Msn « s«bast in
Dairland «^ , vorm 1l>U .

II . SKannlÄast w
Verxhci « ».

DienStag Mittwo
Areitaa kommende

und
oche

Pflichttraininst
aller Aktiven . 1178S

?. c. krMlW
5portp !ü >- : vurlacker ^ >l«
Vokal und <vcsch « st »stell «

iM ,.S «» l !1!l» t » 0s" .
Teles , ZSZ7 .

DamStag . den 24. Juli
abd » . ' /,6U >auf uns . Platz

B - lsrtheim - S -vtiler
gegen

Fra » korlia -S >Hiil «»
abend » ' .7 Uhr '

M8ÜZ3
aeaen

Nl.
Abends as « Ntl . B « i-
wM « ens « in tm Lokal .
Sonntag morgen 10 Uhr
Wrlsch > Uenreit Zmnorm

aegen .
Frimlniiia Imilornl .

Nachmittags ' <-S Uhr

KerthaS .
geaen 1179S

Weinheim S .
« . H . s« « ad « n - B » d .

Abfahrt 12 .1S .

E . V .
KarlS ? « » e »
Svortvlav : Mil » v « rk .

Haltestelle Friedhof .

S - nnt - a d«« 22 . Juli 20.
Lokale

Leicht - Athletik

Wettkämpfe .
Etartnumm - rnauSgabe

N» Uhr .
Beginn d , Entscheidung » .
kämpfe : SA nachmittag »,

« b S Ubr :
5S

t » der S » i«d » i<v » tro » «.

Xsi -Isi ' u -is sk
< eschästsll. Welau >tz!h,nstr . Z,

S . Stock . 117S2

Svortolatz :
An der Veiertbeimer
Allee und Karlitratze .

e « n » t««. 27 . ẑ nli 1S20
abends 8 U !>r

Mitziiköer - Zttslimmlg .

SS . J « li 1S2V' -Z Ubr
Franlsnia - Platz

D « rl » As ? -Rll «e

K -?N MM » !.
W!
V

k.ü . ÜNtliz I.
2 ^ .

Nachmittags S Uhr im
GKr - mVN ' s« ,«» « Zer »
!«ll «r . Beiertbe !m .-Nllce

großes

Garken -Feft
mit « olkSbelRftianngund Tan, .

W »zn Freunde u . Tön
ner herzlich etuaeladen
Nnd . D . « .

» V , ^ « e>Z» i >uko .

SaW « «aa . 24 . J » N .absn » S S>/> Uli »

Ssiele ? - ZersaiMMg
im, . « l »ste »drS « ->.

Schüöenstrahe 2 .
Zahlreiche » Erscheinen

erwünscht .

ZM- WeMIui«
in . der „ Walkvalla " ,
AuaarteMratze .

Mitglieder n . Freuode
sind herzlichst eingeladen .
MtttagS : Wettsoiel der
II. u . III . Mannschaft in

Daxlonden .
Gviele für IV . und V .
werden in der Versamm¬
lung bekannt gegeben .

Boranzeige .
SamStag , den 7, August ,abends 8 Ubr

CtMsl - IechnmlW .
Erscheinen sämtlicher

Mit » lieder tft Pfl -cht .
Mitten « « » .

Unfern Mitgliedern u .
Freunden und den titl .
Vereinen zur Kenntn s .
dal ! wir ab hcnte unser
Lokal ins Restaurant

« » U^ - nftralie Nr . S.
verlegt haben . 11772
. Post in « vielanael »« «» -
l,eite « tft dt « auf Wei -
tereS dorthin zu richten .Dur Vorstand .

F. E. EvkzeZ ?S ! Z V
«. V .. KarlÄ ? « b «.

Sreitaa :

Apieitr - Vtriammlvnz

Eon « t «a :
n . gegen F, >r » ro « ia

« « statt I .
Abfahrt 12 .10.

SamStag . Sonntag .
Montag 1178k

Großes Kreiskegl ! »
im LSü ' eubrSukeler .

Aitte ants « !n,iden !
st» » I ^ - « fMöb « l b . Rgt .-wrivN . - Zahlg, . H»

'
» , .

tbeken v . .« 20» an durch
Ackerxann . Blumen -

stras -,eIS . Fi !ianibüro .

f . -g. Äittiki «

e » : :nta ^ . S. 25 . JuN 2«
na ^ ZAittass 5 Ndr :

Tgnz- WechÄlMl ;
im Lokal . 117SN

? K«tlit !lche « e« »indt .
Hailvtivnaa . Kronenftr .
Freitag , am SR. Juli :

Sabbat -Änsang ^ -ftUhi ' .
SamStag . 24 . Jnli : Mor -

gen - Gotiesdst . ^'.S Uhr .
Nachmittag » - Gotte ?
dienst ' ,»4 Uhr . S « bd .»
AuSgana Ms Uhr .

Sonntag , am SS . Juli :
F «s! en Zerstörung Je¬
rusalem » . Morg .-Got -
teSSienst ^,7 Uhr .

An Werktagen : Morg .»
« otte » dienst " ,7 Ubr .
?! bend - <« ottei » st . " .8 U .

) sr «klit . BtIiii «n «?MschaIt ,
Tempel - Zerstörung .

Freitag . 38 . Juli : « ab -
bat -Aufang 7' , UI>r .

DamStag . Z4 . Juli : Mor -
« en - GotteSdst . 7^, Uhr .
Schlile .r - Gottesdienst
2-/. Ubr . Nachmittag »-
GotteSdst . Ubr . Be¬
ginn der Trauerfeier .
Sabbat - AuSgang S» U.

An ülerktagen : Moraen -
a» tte ? dst . 6l u . Nachm .»
W,tte » dienft 7»<» Ubr

NW AdülM
werd . schnell , gut n . billig
repariert bei Zl7Sü «
Stei «, « r . Kaiserstr . 17S,

St .. Seitb .
. Fräulein empfiehlt sich
im « ia5ei,i » en !tovsr »
» « d Flicken .

Offert , unt . B »ZS74 an
die . Bad . Press « " .

Bett-Verkleidungen
für Metallbetten,la . Sa
ttn . preiswert . 11770

MrinbsnS Neubert
Kais «elt ? a » e 118 .

Ws « -E
2 — »llc.

? .— Ulc.

Herrsiistrasss 19.
tisi cisr llkr . m»

Kaufe
F .-C. Bi^ or!a
M « dlb » r « liUl e . B .

Meschäft »stelle :
Geibeistrade S, 1 . Stock .

Versammlg . u . Training
wie « blich . 117»8

So » « ta «. de » 2S. J « li

Pskal - Bpiel
in Sl « i>b »t « .

Abfahrt vorm . 7.18 Ubr
Mühlhuracr Bahnhof .

zu reell . Preif . BSIK44
N . SchKU ,

s ? 37 ,(Eina . Waldbornstr . I.

NmzuA . , ẑ g
Wer übenimmt einen

Umzug von 2 Zimmer u .
Küche v . Mals » nach Ett -
Uilgelüveier . Auskunft
Schützenft . 2,Kloskcrbrlui .

Wer nimmt S Monate
ltes Kind Mr 8 Wochen

m gewissenhaft « Pflege
a -'gcn gute Vergütung ?
Zlnaeb . unt . Nr . Z17VS0
«n die >V« d . Presse ".

Beteiligung
an Lebensmittel - oder
sonst dazu paffenden De -
taiigeschSst zwecks Ein¬
führung einer

von kavitalkräftig . Fa » >-
» ers,n a «sn <?it . Angeb
unter Nr , ZI7S00 an die
. Bad . Preffe ".

Junggeselle sucht
Nacht - Eflen
in Privathaus .

Nngeb . unt . Nr . Z17SS1
an die „ Bad . Preffe ".

Uerlsren .

l-iooktsili »

fon6ant » ekoeola «lv
d»!cam »ts

12S gr. I'sfsl E . 70 .
ttn ?

lrkcli eioeetroS « ! d « i

tZvorg Lvkmiclt , »MsteMii
Xsisenstrss »« LS . I'slsfon 2203 .

KM »««! « «

I . kt> » uti,a -» r « :

1 Herrenzimmer
1 Speisezimmer

eiche , dunkel gebeizt , un -
- braucht . billig abzngeb .

. tarlstr . 2» . 2. Stock bei
Cbimorwitz, ' nachmittag »
2—7 « Hr. 117M

Zn verkaufen :
Zwei neue

Aipi .- Schrtibtischt ,
1 SchmdAkschink .

Angebote unt . Nr . 1I7S9
an die Bad . Presse erbet .

Damen - sa »«eidtttÄ .
Mahqg ., 4S0 .« , Mai ^ rs
Seziton . IS Bände , 8M >.«
eisernes Kinderbett ,
weiß , mit schöner M ' tr .,IV WafMko ^ mod » .
vol mit weiß . Marmor .
400 Ka « » p -' e . Z!N0 .«
zu verkauf . Äitterstr . ü .
W » s» «" N-iüii

kiii!) !zgn -k !nrll :ktiing
eichenes

Wns -Ammr
äuherst billig abzug .

4V
«Laden , 1I7S !>

Anhrra »
LesffngNr . 84. II . ZI750I

Herre « ' » . Asmeorad
m .Gum .v . 4M «̂ an z. verk .
BM - Schützenstr . ^ . Lad

Kindern »» « »«» , . verk .
KarlSr « he - RN »v « rr .

Nastatterstrasie 22.
Z17NS8 J » nakind . .

M » der « « gen und
Klappst « » ! , t Monat
gebraucht z« oerka « ?»n .

« iivpnrr . Z1704Ü
Rastatterst «?,« 7S.

SlWsZörwtff . ^^ kf.
Ludw .- Wtlbelmstr . S II ., l .

WkH . HMMsttNms .
gut erhalten , zu verkauf .
Bü !«V,>WMa ->i «n,' tr ^!! . IV.

Ho «̂ zeitS -A « zr»a
billig zu ve r̂kf . Ludwig -
Will ?el « str . ? . ' Vlk .

Am LudwigZplatz ein
Herrcnrina verlor Ab¬
zugeben aegcn Bclohng .
b . ?l , Siivvera . Auaufta - ^ .strafe 20, b ?i Froh - ! >-7" m lang , mit
Müller . Z17664 —

Ä
"

s »«b« ä . Ruausta
"

! lackiert «

ein ftnblblauer Wolfs
I,« nd iHIind ) Rückgabe
geg . gute Bel . Bor Ankf .wird gewarnt . Hsr .Ä .
Telegraienkak . B8ZÜ72

Suche Hotel
i « « l» wa ?zn >ald

mit mindest . ZU Z : « « er ,>>r» t unter lv » Meter
doch gelegen , geae ^i dar
zu kaufen . Erbitte so¬
fortige Angebote , auch
von Kollagen . 117S4
Ii .

Li «g«nsch .-Büro ,Karlsruh «. Kaiierstr . 5g.

Tanöhmzs
mit Garten u gröfiercm
Hos , an der Hauptstrecke
der Bghn zwisch . Mann¬
heim und Freiburg gele¬
gen , in der Preislage v.30—50 000 ^ zu kausen
gesucht von Sslbstkäuser

Anaeb . u . Nr B3S450
an die Bav . Br '̂ Ise crd .

Haus -Kauf .
Penstonierter Hausmei¬

ster sucht 1 Haus , u
laufen , wo er his 1 Ott .

I - eine Wohnung v .
bis 5 Zimmern mit

Zubehör bezieh könnte .
Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr VZSK48
an die Bädische Presse .

1 Taseiklaoier
od . Pianino

und ein Sofa oder
Din -a « von Privat z«
ka « s«n « es « <» t . « 3?«st4
^ Offerten mit Breis an
M . H «! ,, . Kaiserstr . 107 V .

SM . DoerWlas
in Schwarz od . Perlmut¬
ter zu kaufen gesucht .Angeb . unt . Nr . BS3SS3
an die Badische Press «.

Gebrauchter Herd
wenn auch defekt , z. kouf .
gesucht . Ana . u . RIN573
an die . Vadische Presse " .

üalMgkli
Srädrige u . vierrädrige ,
» eue und gebrauchte , mit
u . ohne Federn , sind z«
verkaufci , bei I17S1
AroS . Kariftrak « 31

K«rl » rub « .

Ma ^
trLit' e . ^ ' ettevvich . ZOber -
ielutiicherzu verk . Anzni .Samk - kag vorm . n . 0 Udr .
Hüdi ^ str . >V . Z , 7,' ?>7
1 pol . Bettstelle
mit Rost u . Keil Sk>0 uk .N.40 m Stoff f. Kostüme .M0 .« zu verkauf , ^ l ?« ^ !)
« -» i- ti »» »«? . 5 « . IV . >
Ru verk : anfSer . Bet

ten . Schränke . Kommo¬
de . Tische . Stühl ' . Vii
fett . Vertikd , Sofa , F -^
derbetten , Emailb ^rd . 2
Rastatt ?r Herde . ^BZZglk
An - Ber "?S -i . Müffel .

Gchwanenstr 17.
Bettstelle mit Rost und

<? S/»>en ^ rank VilNa ni
verkaufen . B33 '><!4

Amalienftr SS . 4 . S
i vollst . Bett ,
t Si « d .-Kleid . bl -u >. für
Mädchen von n—4Vahr .
iu nerk . bei Frau Nick .
Haiserst .1ü4 . Qnerb . ,̂ >7«7Z
Eine Bettstelle
mit M .,tr . für 11 ', Mk .zu verkaufen . ?iZ5<!4<>
Zäbrinf >crktr . !I4 . Laben .

Bettswit,U »b..
Keilu . Matraizebtll . z vtf .

Lcfti » aNr . ! « ,II . r .
Ueruer Michtisch

wird billig verkauft .« ->Z^ -'8 » ertzstrake 2 .
. Gebrauchter Herd « « »
Fllch «us » ? a « k. guterbalt ., u verk «ukes . N »i5>24
» « s,i !- attraft , » . Stb . lll
Schöner 4ki0

gebraucht .
schön . Emailherd abzuaB » » Schützenstr .

"

Nirk « l ^ Gasherd
Mammen , m . Bratofen ,billig zu «erkauf . BLMSS
Schüvenftraf, ? 55 . Laden .

Kochherde w,e
Z17N72 Werderstr

^
5 »!

ball , SN in «iarten -
^ la « ch zu verkf .

Martenstr . 8. Sth .. I .
L Clarinette

gut . Instrument , zu verk« nged unter Nr . W857Zdie . ?zad . Presse " .
'

/i kSM M schling
zunerk . Anzus .v . 4 - 8 Uhr .
Zl7M7 Karolinenitr . 10.

altes , aütgesvieltes/ital .Instrument bill zuverkf .Lachnerftr . 12. IV , Z >-s«
An,Usch , nach 7 U . abdS .

>chr »̂m . grosse Figur , neu ,
150 .« 1 Flim - nsch - Snl -
ckien AI eis. Wasch¬
maschine 80 ^ ukw . zu
vcrk Kgrlltr . 73 . S tb . <.
Gut
erh .
und w . u . kchw . We en
, u verkaufen . N !?5M4
^ nrl ch- rstr 57, Vs <», .

Keiner - FrNr

wMeiVsWMlkih
nebst !̂ iiil >»l « se zn verk ».5?i ? »oi-iaft . 10. III .

IW ^ Mf
ca . M k ? . verkankt

? !?. Zi »^ ler . Mühlen -
besther . Nzz,

mMÜ
Tobeiie -

G ??os? ?

. Tüchtiger Kaufmann .der tn ca . 2 Monaten
nach Frankreich gebt ,sucht w grök Fabrik od
Exportgeschäft einzutre¬
ten . um dann Vertre¬
tung zn übernehm n .
Beteiligung eventl . nicht
ausgeschlossen Angebote
unter Nr . Z17K71 an die
Badische Press ? erbetcu .

Für intellig .. 15 jähr .
s « na . n Lehrstelle
in Feinmechanikerei ge¬
sucht . Zuschr . unt . ^ I7kv8
an die „ Rad Presse " .
lcariki » .

Jung . Mann , 23 I alt .mit etw . Borbildnng im
Maschinenschr . n . Stenog .Stolze - Schrey suchtSekir -
stelle auf kaufm . Büro .Angebote unter Z17SSZ
an die . Bad Pre sse " .

UansnStVeschMimü
im Waschen und Putzen .

Zu erfrag . Adlerktr SK.
I . ecitcnd . . 3 . St . Z17SKZ

Ta « s«he meine Z» n » d
4 Zimmer - Wob « « « «
n gutem Haufe , Nähe

Gtefanienstrake . gegen
solche von K—« Zimmer .
Lage gleich . Angebote
unter Nr . BZZ530 an die
» Bad . Presse " erdeten .

Z lein Mliöck
mit Bad . Küche u . großer
Terasse , vorübergehend
od . dauernd zu vermiet .

Nähere ? : ZI7NS«
Deimliag .Soficnstr .ZS .il , .

gegen Höchstanaebot ab
zusebsn . B8 ^SS8

.. « otel

Z HM Nikiße CMt ,
24 und 20 und l Sit ? siir
Kinderwagen bill . zn vkk.?-ZM<i .« a„ ? Nens» -!4 . sü . I

NTRMrWslM ,
Lack, Mr . 32. SX getragen ,
sehr schön , bissig zn vkf .VAM - » Mar «n >'tr . 30 . sV.

Ziege
gut milchend , wee . ? latz
Mangel sofort preiswert
zu verkauken . ZI735g

Zuerfrogei ! Kochsir 1 .

Leghühner
K St . mit Sahn u . 7Junge
l8 Nochens zu » erkansen .BMN Winterstr . 51 . s .. r .

Eine Glucke
mit l0 Jungen . 4 Wochen
alt , ist , n verk . 11787
Deaenki - ldstr . 1 . N .. L « na ,

sür konkurrenzlosen in
der Praxi « ans » beste be¬
währten D . N . G . M . Ge
brsuchSartikels zu per
geben . Leichtesten und
ante » Verdienst , auch
als Nebenerwerb , .̂ ur
Uebernabme etwas Ka¬
pital erforderlich .

« naeb . unt . Nr . ZI7S8S
an die ,.B « d . « reffe " .

SGiihmMei '
für erstkl . Reparaturar -
beiten außer dem Haufe
geiucht . 11801
Slllilnlimder - SchMaus ,

Kaikerktrake 1N7 .

l zedkNi - VritscheniW ,
30 Ze » tr . Tragkraft , zn
verkaufen . Ecke Lauter -^ '

Mestr ,
ZI7588im

^ und Treitfchkestr
Sarieu .

10 Teile , fehr gediegen ,
ichwar , mit kompletten
Vorhängen für 3 Fenster
zu verkaufen . Offerten
unter Nr . ZI7S81 an die
Badische Presse erbeten .

Speisezimmer
Eiche , 2 m breit . Büfett ,mod . Form , sehr vreiöw .
abtuaeb . Möbelgeschäft
itrrle . Steinst ! , s . B --5«

auf Roßhaar gearbeitet ,neu . für 350 .« »u verkf .
Kaiser -Allee 4S V. « « «

INLedr . u . neue B »Z!i50
NaWschiNtN ^

° er -

echützenstraße 55 . Laden .
Bohnenftänder
neue , verschied . Größe zu
verkaufen . Z1747SA . « perli « » , Knferei .

Götbeltr . Si<.
S ) Fl . eingem . B » hn - » .eine Partie leere We,u >

fl«fche« . Kinmachglaler
U- sonst noch versch -, zu
verkauf . Fischer . 6ffen -
weinstr . 50., v . 10—' ^ l u .
v . TUHrabdS . B3227S

WtgtnGeiM5azW5t
Vier -. Weim « litf «r n » d
Kititiensesitzirrzu verk .
Verkauf S—5Uhr B33 « tZ

Herrenttraf, « li ».

« e neu , starker Bau ,mit neuem Gummi , für
7S0 -« , u » erk . BSZS84

WÄt . RitterSr . ».

Stütke

Me Haushälterin.
welche bisscrem Haus¬
halt vorstehen kann , im
Nähen u . Kochen gut be¬
wandert ist, für sofort
gesuchr . Angeb m . Bild
u Gehaltsansprücben "1!n
die Badische Presse er¬
beten unter Nr . 11771 .

Eine durchaus tüchtige ,
erfshttNt Arm

bei bester Versorgung
für sofort « esittht zu 2
Personen . V3Z212

B - i - » «b .. « e - e 88 . II .
Auf sofort od . 1 . August

hmes MWen
für fämtl . Hausarbeiten
gesucht 11701 !

« iialdttr . 52 . 3 . Stock .

Zn vermiete »
ei « g « t mSbl . ZImin ««»
an besseren Herrn mtt
voller Pension für die
Ferienzeit .
Lcncer , BiSmarckftr . 5V.
2. Stock . >̂ 335«,
Gut möbl. Zimmer
an soliden Herrn bat z«
» « » Mieten . BZ35 »4
Beck . R ' ivvirrerst . 0Ss . Il .

MW . Mmr
mit 2 Betten , in freier
Lage , eventl m Penston .
f . Aug . u . Sept ver¬
mieten . Zu erfr Fr Dr .<? »ns?>" ,eimer . Seidelttt " »̂ .Mittelstr . 10. Z17613

SZimmerwod « g . gea »
3Zimmerwohng .

auf sof . od . später zu taufch .
gesucht . Off unt . Z17S74
a n die Presse " erb .

Wer würde einer Wwe .
eine 3 AnlniewolMUg
gegen hob « Vergütuna
per lokort oder ivtter
verschaff . Off . unt . ZI7S75
a n die , B » d . Presse " erb .
Student sucht zum Win¬

tersemester (Oktober ) ^
Mtnwbl . Ammer
Mösl mit elektr Ltcht .
in nur besserem Hause .
Angeb . unt . Nr . Z17KS1
an die B adische Presse .

Bcsserir Herr sucht
gut möbl.
mit oder ohne Pension ,
auch W » hn . und Schlaf¬
zimmer wäre angenehm .
Geil Angeb unt Nr .
B33S18 a. d . . Bad . Pr ."

MVl. Zimmer
(mtt oder ohne Penstoni
z 1 . Aug . im Zentrum
der Stadt von ruhigem
Herrn ( Dauermicter ) ge¬
sucht Gest . Angebot -- u ,Nr . BZ3S12 an d . Bad .
Presse " erbeten .

/ i . 1 . August evtl . früher
niilbl . Zimmer v . Kauf¬
mann zu miet . gei . Zen¬
trum od . Weststadt bevor, .

Angebote « nt . Bz ?580
an die „ Bad . Presse " .

Eine allcinsteh . Witwe
(Nähcrins . weiche tagSüd .
selten zu Haule ist . sucht
möblierte » Zimmer m.
Licht u . evtl . Kochgelegen¬
heit in Mittelstadt . An¬
gebote unter Nr . ,>il74S1
an die „ Badiiche Presse "

Alleinmädchen
zu älterem Ehepaar neb .
Hiikegesucht . Erfr . «Bs «
Hotel Karpfen . Zimmers .

sür Ha » -
arbeit aus

1. August gesucht . Z17K04
Kaiseralle »! SS. vt

« trebs . sol . Geschäfts -
manu . Mitte 40 . sucht
Vertrauensposten

Angebote unt . BZZS20
an die . Bad . Pr ." erbet .

Jg ., alleinst . Frau sucht
auf l . Aug . eins ., leeres
heizb . Zimmer .

Angeb . unt . Nr . Z17S78
in die „ Bad . Presse " . .
Besserer Herr sucht für

alsbald 1 aut mSbliert .
Zunmcr t . zentral . Lage ,Angeb . unt Nr . Z17ÄZ
an die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
von sol . Staatsbeamte »
mit od ohne Pens , aus
1 . Aug gesucht . Ange¬
bote unter Nr B3ÄSS
an die Bad . Presse erb .

« » te Be « alilnna .
^ Suchc 2 « n »cijbliert «
Zimme » . ev . m . Lade «
für Hcrrenichneidcret . .

Anfleb . unt . Nr . Z17Sö »
au i»e . BadischePre««^.
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